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Der geschickte Gesandte .
: : Karlsruhe , 21 . Febr . Der berühmte Wiener Witzbold

'
Saphir belegte feine Theorie , dass Worte , selbst wenn sie im all¬
gemeinen gleich verwendet werden , doch nicht gleichwertig seien ,

'/mit dem Beispiel : „Wie kann „senden" und „schicken" das
• Gleiche sein ? Dann müsste ja ein Gesandter immer ein Geschick¬
ter sein ! Dabei hat der Mann nicht einmal die Diplomaten¬

kunststückchen im Balkankrieg erlebt . Aber manchmal kriegt
seine Bosheit doch ein Loch, in den selteneren Fällen , wo wirk¬
lich der richtige Mann auf den rechten Posten kommt und das
scheint jetzt , vom Standpunkt der nächst Beteiligten aus , bei
Herrn D e l c a s s <

*

* der Fall zu sein , der demnächst den Bot -
schäfterposten in Petersburg übernehmen soll.

Wenn man diese Besetzung symptomatisch auffassen darf , so
bedeutet sie für Deutschland nichts Gutes . Delcass « hat alles ,
was an ihm liegt , getan , um sich in den Geruch des schlimmsten
Deutschenfressers zu bringen und seine liebenswürdigen Aus¬
fälle gegen das Deutschs Reich , die er sich als Journalist und
Minister geleistet hat . sind unvergessen. Wenn der neue fran¬
zösische Präsident einen so gekennzeichneten Mann zum treuesten
Verbündeten Frankreichs schickt, der die Ostseite Deutschlands
begrenzt, so kann man sich des Eindrucks nicht erwehren , als
sollte der franco -rufsischcn Entente eine noch deutlichere Spitze
gegen das in der Mitte liegende Reich gegeben werden . England
auf jeden Fall wird sich herzlich über solche Symptoms freuen .
Es hat bis jetzt , seiner eigenen Stärke bewusst , die Triple -
Entente immer etwas lose hinzustellen versucht, während Russ¬
land, pekuniär und militärisch von Frankreich abhängig , keine
offizielle Gelegenheit vorübergehen liess , ohne seine außer¬
ordentlich intime Bundesgenossenschaftmit der westlichen Repu¬
blik zu betonen . Da diese nun einen Mann nach Petersburg
delegiert , der in der Triple -Entente nie etwas anderes sah , als
eine Waffe gegen Deutschland und der deshalb ein besonderer
Freund Eduard VII , war , weil er dessen Einkreisungspolitik
mit Jubel begrüßte , so kann England freudig feststellen, dass
feine zwei Freunde uneigennützig die Aufgabe auf sich genom¬
men haben , den gefährlichen Konkurrenten auf dem Kontinent
zu bedrohen. -

Da aber andererseits die Entsendung Delcassäs eine in
Deutschland längst bekannte Konstellation lediglich etwas derber
zum Ausdruck bringt , als es die letzte Zeit getan hat , so wird
das Reich auch diese neue Kundgebung ruhig registrieren
können , in der Ueberzeugung, dass auch Herr Delcasss, trotz allem
Haß und aller Geschicklichkeit, die russische Marine nicht aus dem
Beden stampfen oder die Geburtenzahl in Frankreich mit Bünd¬
nisverträgen heben kann.

In Boreitschaftfsin ist alles !
Von unserer Berliner Redaktion .

Berlin , 20 . Febr . Jeder Tag bringt jetzt neue Beweise
für die Unsicherheit unserer inneroolitischen Lage . Gestern hat
das feindliche schwarzrote Brüderpaar im Reichstag die Auf¬
hebung des Jesuitrngesetzes beschlossen, heute die Beseitigung der
Ostmarkenzulagen für die mittleren und unteren Reichspoft-

beamten . Jedesmal kamen die Mehrheitsbeschlüssedes Zentrums
und der Sozialdemokratie gegen sämtliche übrigen Parteien zu¬
stande. Wären nun die beiden Mehrheitsparteien gute
Freunde , etwa wie sie es in der Zeit des Bülowblocks waren , so
würde man ihr Zusammengehen als ein zwar unerfreuliches ,
aber doch stetiges ansehen müssen . Man könnte dann mit diesem
schwarz-roten Block wie mit einem sicheren politischen Faktor
rechnen . Die Reichsregierung könnte sich auf diese eigenartige
Lage einrichten und die Parteien würden das Gleiche tun . In
Wirklichkeit aber beruht das Zusammenarbeiten von Zentrum
und Sozialdemokratie lediglich und ausschließlich auf der Par¬
teitaktik des Zentrums , das immer neue passende Gelegenheiten
aussucht, um die Sozialdemokratie zum Mitgehen zu zwingen
und durch gemeinsames Handeln der Reichsregierung das Leben
sauer zu machen .

Nun kann niemand annehmen , dass das Zentrum diese Per -
ärgerungstaktik aus Grundsatz oder aus vorübergehender
Launenhaftigkeit betreibt . Alte , erprobte Zentrumsführer , wie
Spahn . Gröber und Trimborn würden solches zweckloses Treiben
sicher zu verhindern wissen . Man muß also schon annehmen ,
daß ein bestimmter Zweck dabei erreicht werden soll , der bedeut¬
sam genug ist . um die jetzigen Quertreibereien zu entschuldigen.
Käme die Jesuitenaktion allein in Frage , so könnte man allen¬
falls glauben , das Zentrum suche nach dem Eewerkschaftserlaß
des Papstes seine katholisch -kirchliche Verlässlichkeit gegenüber
den „Berliner " Widersachern im eigenen Lager recht auffällig
darzutun . Aber alle die anderen Schachzüge , die dazukommen,
lassen keinen Zweifel mehr darüber , dass ein anderes Ziel dem
Zentrum näher liegt , nämlich die Auflösung des Reichstags
und die Wiederkehr der Spahn -Erzberger an der Spitze nicht
mehr der zweitstärksten, sondern der stärksten Partei : damit aber
zugleich an der Spitze einer neuen Mehrheit der Rechtsparteien .
Deswegen stürzt man sich setzt immer tiefer in die Unkosten einer
ausfälligen Opposition, um für Sommer oder Herbst den Haupt¬
schlag vorzubereiten , die Ablehnung der angekündigten Militär -
und Steaervorlage und die Erzwingung von Neuwahlen .

Niemand sieht das deutlicher voraus , wie der widerwillige
Helfershelfer des Zentrums , die Sozialdemokrafte . In einem
klaren Leitartikel hat das Zentralorgan der Partei , der Ber¬
liner „Vorwärts "

, heute erst wieder bei einem Rückblick auf die
Jcfuitenabstimmung dies offen aufgedeckt . Dort werden sogar
die konservative Rechte und die Reichsregierung als heimliche
Mitverschwörer angesprochen und dann festgestellt, dass „letzten
Endes die Taktik des Zentrums darauf hinausläuft , durch
irgend einen politischen Handstreich die starke sozialdemokra¬
tische Partei zu schwächen und die politischen Machtverhältnisse
im Reichstage wieder so zu verschieben , dass das Zentrum die
ausschlaggebende Partei ist . ohne deren Willen kein Haar vom
Haupts eines Regierungskommissars fallen darf ." Jeder ver¬
nunftbegabte Leser müsste nun annehmen , das sozialdemokra¬
tische Zentraloraan würde daraus die Folgerung ziehen, daß
die „starke sozialdemokratische Partei " diese Pläne durchkreuzen
und sich nicht weiter als widerwilliger Bundesgenosse miss¬
brauchen lassen würde . Einzelne Führer der Sozialdemokratie
erklären das auch für ihre Person und weisen dabei auf die un¬
dankbare Rolle hin . die ihre Partei bei der Reichstagsauflösung
1006 in der Gefolgschaft des Zentrums gespielt habe . Aber der
„Vorwärts " ist weit entfernt von solcher logischen Schlussfolge¬
rung . Er prahlt lieber mit der Erundsatzfestigkeit und erklärt
emphatisch : „Von ihrer grundsätzlichen Stellung lässt sich die

Sozialdemokratie auch durch keinerlei zufällige politische Kon¬
stellationen und durch keinerlei Konjekturalpolitik abbringen !"

Für „die Genossen im Lande" hat er nur die eine Lösung : bereit
sein ist alles .

Bei dieser parteipoliftschen Situation bleibt natürlich auch
den übrigen Parteien nichts anderes übrig , als das Hamletwort
Shakespeares zu befolgen : „Zn Bereitschaft sein ist alles ." Patz
dadurch aber höchst unerfreuliche Zustände geschaffen werden ,
liegt auf der Hand. An die Stelle friedlicher Zusammenarbeit
der Parteien am gemeinen Wohl tritt vorzeitig wieder Kampf¬
stimmung . Monate vor Ausbruch des neuen Wahlkampfes
häufen sich Zanke und Parteifehden . Vor allem wird die an¬
gekündigte Milftärvorkage , noch ehe sie da ist , Mittelpunkt und
Kernstück der parteipolitischen Auseinandersetzungen und Ver¬
dächtigungen . Das ist auch im nationalen Interesse höchst un¬
erwünscht. llm so mehr, als wir sehen , mit welcher Einheitlichkeit
und Entschlossenheit unsere westlichen Nachbarn daran gehen,
Gegenmaßnahmen gegen unsere geplante Rüstungsverstärkung
zu treffen .

Deshalb sollte unsere Reichsregierung ihre schwächliche
Zauderpolitik aufgeben und die Entscheidung möglichst beschleu¬
nigen . Seit Monaten hat sie ihre Pläne angekündigt , ohne bis
heute den Worten Taten folgen zu lassen . Brfitzsteuervorlage
und Heeresvorlage nehmen allmählich den Charakter böser Ge¬
spenster an . mit denen die ausschlaggehende Zentrumspartei alle
übrigen Parteien in Furcht und Sorge zu erhalten sucht. Die
Regierung sollte im nationalen Interesse diesem schlimmen
Spiel ein Ende machen und möglichst schnell klare Entscheidun¬
gen schaffen . Sie würde dadurch sich selbst und dem deutsche«
Volke einen dankenswerten Dienst leisten .

• *•
Zum Fall der Ostmarkenzulegen wird uns weiter aus Berlin ?

geschrieben :
Nun sind die Ostmartenzulagen für mittlere und untere Reichs¬

beamte in Posen und Westpreu' rn endgülrig gestrichen worden . Zn
drei namentlichen Abstimmungen Reifen sie hie Polen , Sozialdemo »
traten und Zentrumsherren niedergestimmt . jAlles haben die übri¬
gen Parteien ve such'z um dieses Ergebnis ayznwenden . Mit ein¬
dringlicher Beredtsamkeit haben die konservativen und liberalen
Sprecher das schreiende Unrecht geschildett , das den Reichsbeamten
der genannten Provinzen dadurch zuqefiihrt wird , daß man sie schlech¬
ter stellt , als ihre preußischen Kollegen und daß man ihnen gerade
jetzt, in diesen teueren Zeiten , den zehnten Teil ihres Einkommens
rücksichtslos wegnimmt , llm den Ausreden der Gegner wirksam zu
begegnen , war die Ausdehnung der Zulagen auf die entsprechenden
Beamten aller gemischtsprachigen Gegenden Deutschlands ( von den
Nationalliberalen ), oder doch wenigstens auf die Reichslande ( von
den Konservativen ) beantragt worden . Den Einwand , daß dadurch
allzugroße Mehrkosten entstehen würden , bekämpften die Bolkspartei -
ler mit ihrein Antrag auf Wiedereinstellung der seitherigen Summ «
von 1100 000 Mark in den Etat . Jeden einzelnen dieser drei An¬
träge stimmte der schwarzrote Ablehnungsblock erbarmungslos nie¬
der. In der Blldgetkommission hatte er bereits den Antrag auf ent¬
sprechende Erhöhung des Unterstütz -ngsfonds u Falle gebracht .

So stehen die betrogenen 2000 Beamten jetzt ratlos da . Sie
haben sich bei ihren Ausgaben für Wohnung , Lebenshaltung , Kinder -
erziehung mit gutem Recht seit Zähren auf diese „unwiderruflichen "

Zulagen eingerichtet und können nun bloß durch Einschränkungen
und Entbehrungen den erheblichen Ausfall ausgleichen . Sie find die
Prügelknaben des Zentrumszerns geworden . Ihre ganze Hoffnung
hängt nun daran , daß in einem neuen Reichstag nicht wieder Zen¬
trum und Sozialdemokratie eine Mehrheit bilden können . Hinter

Die von Kründingen .
-Humoristisch- satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

( L3. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Der Graf begleitete den Baron in sein Zimmer , um sich

von rhm erzählen zu lassen , wie er mit dem Reiten seiner Töch¬
ter zufrieden sei und was er in dieser Hinsicht beschlossen habe,
während die Damen die Gräfin aufsuchten. Man plauderte
eine kleine halbe Stunde zusammen, dann erhoben sich die Kom¬
tessen , um sich umzukleiden, und Fräulein Weidemann benutzte
die Gelegenheit , um sich bei der Gräfin zu verabschieden. Aber
sie dachre noch iricht daran , fortzugehen , erst musste sie ihr Herz
ausschütten . So begleitete sie denn die Freudinnen , deren
Schlafzimmer nebeneinander lagen , und leistete ihnen Gesell¬
schaft, während diese sich umzogen.

Am von beiden Schwestern verstanden zu werden , während
sse sprach, hatte sie den hohen , englischen Korbstuhl auf die
schwelle der beiden Zimmer gestellt , und von dort aus machte
>ie nun ihrem Herzen Lust : „Ein reizender Mensch , dieser
Maroni Diese elegante Erscheinung ! Eine prachtvolle Figur
und das kluge Gesicht! And die schönen . Hände , die er hat — ich
svh sic gleich als er die Handschuhe auszog . Und die langen ,
schmalen Füße in den tadellosen Stiefeln ! Und wie schich in
/ngft -schxn Gamaschen zu reiten und nicht in den hohen, entsetz¬
lich engen Angströhren , die nur Leu wenigsten Herren gut
stehen, weil die wenigsten ganz gerade Deine haben , und weil
C3 so wenig gute Schuster gibt . Und dann sein Wesen — sein
ßanzes Auftreten — die Offenherzigkeit , mit der er meine Bitte
abschlug, so ruhig und so sicher — der weiß , was er will ! Alles

allem : ich kann mir nicht helfen , der Baron gefällt mir , er
. 8chäl- l mir sogar riesig.

"
Der Mann , der Fräulein Weidemann bei der ersten Be¬

gegnung nicht gefiel, sollte noch geboren werden ! Sic war

oon jedem Herrn sofort entzückt , obwohl, oder vielleicht gerade ,
weil sie längst jeden Gedanken an eine Heirat aufgegeben hatte .
Zum Teil lag es auch wohl an ihrem .etwas knabenhaften
Wesen , denn wirklich mädchenhaft anmutig war sie selbst in
ihrer Jugend nicht gewesen , da sie die Mutter sehr früh ver¬
loren und auf dem Gute gross geworden war . Und sie war auch
nie ernstlich umworben worden . Sie hatte nie eine unglück¬
liche Liebe gehabt , auch nie den Wunsch nach einer Heirat ver¬
spürt . Sie lebte ganz für ihren Vater , ritt mit ihm über die
Felder , half ihm bei der Buchführung , hatte an der Ernte genau
dasselbe, Interesse , wie er . und wurde , wie dieser , den Hof¬
gängern grob , wenn sie die bummeln sah . Sie hatte auch nicht
allzuviel Gelegenheit gehabt . Herren kennen zu lernen . Rach
Berlin lam sie selten oder höchstens nur für wenige Tage , um
Einkäufe zu machen , und auch auf den Reisen , die sie im Winter
meist an die Riviera führten , hatte sie nie einen Herrn kennen
gelernt , dem sie irgendwie ein wärmeres Interesse entgegen¬
brachte. Sie war von jedem Mann entzückt , lediglich weil er
ein Mamk war , und weil sie ihn deswegen bewunderte und be¬
neidete . Je männlicher er in seinem ganzen Auftreten war ,
desto mehr war sie von ihm begeistert. Junge Leutnants waren
ihr in der Regel ein Greuel , und wenn Hans mit seinen Ka¬
meraden da war , kam es zwischen ihr und den Offizieren oft
zu halb ernsthaften , halb scherzhaften Reibereien , bei denen sie
sich „grün und gelb,, ärgerte , während sich die Leutnants über
sie totlache! , wollten.

So rief ihre Begeisterung nicht die Zustimmung hervor , die
sie erwartet hatte , und verwundert sah sie von einer Schwester
zur anderen : „Gefällt er euch etwa nicht ? "

„Gewiss , ja , er ist ja sehr nett, " erklang es aus Älexas
Zimmer .

„Und was sagst du , Dagmar ? "
„Ich muss offen und ehrlich gestehen , dass ich noch nicht über

ihn nachgedacht habe. Warum auch? Er ist doch nur unser

Reitlehrer . Daß er ausserdem mit uns zusammen speist, mit
dem Vater EcartS spielt oder sich mit Mama über den Adel
unterhält — das ändert doch nichts daran .

"
Fräulein Weidemann war starr , und mit entsetzten Augen

sah sie die Freundin gross an : „Dagmar — das ist doch nicht dein
Ernst , was du da sagst !"

Die wandte sich vor dem Spiegel , vor dem sie ihre Haare
ordnete , ruhig um : „Gewiss ! Welche Veranlassung hätte ich
sonst , so zu sprechen, wenn ich anders dächte?"

Fräulein Weidemann saß noch immer ganz versteinert da .
Diese harten Worte aus Dagmars Mund wollten ihr absolut
nicht in den Sinn . Gewiß, Dagmar war sich ihres Namens ,
ihrer gesellschaftlichen Stellung ebenso wie ihrer Schönheit voll
bewusst ; sie war anders geattet . als Alexa, die sich in ihrer
frischen Natürlichkeit stets allen so zeigte , wie sie wirklich war ,
aber trotzdem — da stimmte etwas nicht !

Und plötzlich stand sie auf , schob den Stuhl , auf dem sie ge¬
sessen , beiseite und schloss die Tür nach dem Nebenzimmer leise,
ohne dass Alexa, die gerade in ihren Schubladen kramte , etwas
davon merkte.

Dann trat sie auf Dagmar zu. and ihr fest in die Augen
sehend, sagte sie : „Für deine Worte von vorhin gibt es nur eine
Erklärung —“

„Und die wäre ? " fragte Dagmar gelassen .
„Du bist in den Baron verliebt ."

Jeder Blutstropfen wich aus Dagmars Gesicht : „Du weißt
wirklich nicht , was du redest ? Ich — verliebt — und dazu in
den Baron — der nichts ist und nichts besitzt — und froh sei»
kann , dass er bei uns für den Sommer freien Aufenthalt hat —
und außerdem noch bar Geld bekommt . Ich verliebt in de»
Baron ! Den ich noch gar nicht kenne, der erst rin paar Tage bet .
uns ist ! Rein , Marianne — manchmal bist dn wirklich Mlich ,̂
da hat Papa ganz recht."

(Fortsetzung folgt .).



Sette 2 « aütföje treffe Abendblatt. Freitag , de« 21. FeSr. 1813. Nv 87
ihnen steht das ganze große Heer der mittleren und unteren Beamten,
das dieses, den Kameraden auf schwierigem Vorposten zugefugtc Um
recht wie eigenes niitempfindct. Alle warten auf den Tag der Ab¬
rechnung. Er ist vielleicht näher , als viele von ihnen heute glauben.

Sadifche Chronik .
tzt Pforzheim , 21 . Febr . Der ehemalige Gasgelderheber

Oskar Lenz von hier , der wegen Verdachts der Unterschlagung
»o« städtischen Gasgelder » in Höhe von nahezu 8000 Mark , die
er eingezogen hatte , unterm 20 . November 1912 in Ilntcr -
suchungshast genommen, am 14. Dezember aber wieder aus
freien Fug gesetzt worden war , wurde nunmehr abermals ver¬
haftet . Einige Kriminalbeamten hielten bei Lenz am 20 . Fe¬
bruar , nachmittags , wiederholt Hausdurchsuchung. Sie hatte
das Ergebnis , daß in einer hohlen Vorhangstange , die an der
Türe vom Wohn - zum Schlafzimmer befestigt war , 6600 Mark ,
bestehend in 6 Tausendmarkscheinen und 6 Einhnndertmarkschei -
nen gefunden wurden . Bekanntlich hatte Lenz am 17 . Novem¬
ber 1912 der Kriminalpolizei die Anzeige erstattet , daß ihm
aus seiner Wohnung während seiner Abwesenheit durch Ein¬
bruch seilte Tasche mit einem Inhalt von ca. 7000 Mark gestoh¬
len worden sei. Die angestellten Erhebungen hatten aber kei¬
neswegs zu dieser Annahme geführt , vielmehr zur Annahme
der Unterschlagung durch Lenz. Außerdem hatte Lenz behau¬
tet , cs seien ihm Schmuckgegenstände gestohlen worden . Er gibt
setzt, laut „Pforzh . Anz.

"
, die Unterschlagung zu , den Schmuck

will er ins Wasser geworfen haben . In den Taschen des Lenz
fanden sich außerdem 57 Mark Bargeld vor .

V, ' . Pforzheim , 21 . Febr . (Prioattel . ) Heute inittag
_.i2 Uhr wurde zwischen Enzberg und Mühlacker und zwar

! Kilometer unterhalb Enzberg dre Leiche des seit 14 Tagen
vermißten Forstwarts Keller von Eutingen in der Enz auf -
gefunden. Heute mittag soll die Sektion der Leiche in Eutin¬
gen ftattsinden . Ob ein Verbrechen oder ein llngliicksfall vor¬
liegt , ist noch nicht aufgeklärt .

A Kieselbronn (A . Pforzheim ) , 21 . Febr . Heute nacht gegen
11 Ahr brach in der Scheune der Witwe Luise Ziegler Feuer
ans . Dasselbe verbreitete sich bald auf das Wohnhaus der Ge¬
nannten , sowie auf Scheune und Wohnhaus des Eoldarbeiters
Leopold Bischofs und äscherte fie vollständig ein . Im Ziegler -
schen Anwesen verbrannten alle Fahrnisse , im Bischoff 'fchen ein
Teil . Die Frau Ziegler , die 77 Jahre alt ist und allein das
ganze Haus bewohnte , erwachte nicht zur Zeit . Man mußte die
Fenster einschlagen, um sie zu wecken , sonst wäre sie verbrannt .
Der Eesamtschaden, den das Feuer verursachte, beträgt , laut
„Pforzh . Anz.«, 14—16 000 Mark . Es wird -Brandstiftung ver¬
mutet .

tz Heidelberg, 21 . Febr . Gestern nachmittag gegen 1 Uhr
brach im Hause Hauptstraße 204 im zweiten Stock (Gasthaus
4um Falken ") ein Zimmerbrand aus , dem das ganze Mobiliar
zum Opfer fiel . Der Inhaberin des Zimmers , Fräulein van
Kail vom hiesigen Stadttheater , die zur Zeit des Brandes bei
der Probe war . verbrannten sämtliche Garderoben . Der Gc -
samtschaden beläuft sich auf einige tausend Mark . Der Geld¬
beutel und einige Schmucksachen der Künstlerin konnten ans den
Trümmern geborgen werden.

-fr Wieblingen (A . Heidelberg ) , 21 . Febr . Gestern wurde
die Leiche der 18 Jahre alten Postgehilfin Emma Sauckel von
Neckargemünd, der Tochter des dortigen Brunnenmeistcrs
Georg Sauckel . welche seit 27 . Januar vermißt wird , von Arbei¬
tern der hiesigen Nckgelfabrik aus dem Neckar gezogen . Da das
Mädchen zuletzt im hiesigen Ort gesehen wurde , wird angenom¬
men, daß es den Tod freiwillig gesucht und gefunden hat .

JL Nutzloch ( b . Heidelberg ) , 21 . Febr . Ein köstlicher Schild¬
bürgerstreich hat sich gestern abend hier ereignet . Als abends
nach 6 Uhr der Mond , der um diese Zeit in außergewöhnlicher
Röte hinter dem Berge heraufstieg , von einem braven Nuß¬
locher Landwirt gesehen wurde , lief er , was er laufen konnte,
auf das Bürgermeisteramt und meldete dem Bürgermeister , das
nahe Fichtenwäldchen stehe in hellen Flammen . Der Bürger¬
meister hatte nun nichts Eiligeres zu tun , als sofort Feuer¬
alarm schlagen zu lasten. Schnell bewaffnete sich eine große
Schar von Schildbürgern — pordon Nußlachern ! — mit Hacken,
Beilen und Feuerlöschwerkzeugen, und im Sturmmarsch ging es
gegen den Wald , wo jedoch keine roten Flammen , sondern nur
heller Mondschein zu sehen war .

fr Billigheim (A. Mosbach) , 21 . Febr . (Tel .) Gestern brach
in der Wohnung einer hiesigen Witwe Feuer aus , das sich Mä !
auf das Anwesen, der benachbarten Frau Lintz ausdehnte . Die
Frau wurde vom Feuer erfaßt rtnd ist eine Srnnde spater den
erlittenen Brandwunden erlegen . Der Sohn der Fra « Lintz ,
der der Brandstiftung verdächtig ist , wurde verhaftet .

A Freiburg , 21 . Febr . Vermißt wird seit gestern nachmit-
tag die 4^ Jahre alte Paula Weißer , die zuletzt in der Klara -
siraße gesehen wurde . Das Kind ist . nach dem Polizeibericht ,
stark entwickelt, hat frische Gesichtsfarbe und blonde Haare . Es
trögt grünes Kleid , braun gestreift , eine weiß und blau ge¬
streifte Schürze, graues , gestricktes Unterklcidchen, weißes Hemd
und weiße Hosen . _

Im Kampf um das Jesuitengefetz.
v. . Pforzheim, 20 . Febr . Bei der am letzten Mittwoch zu Pforz¬

heim abgehaltenen Frühjahrspfarrkonserenz . die 32 Geistliche zu ern¬
sten Beratungen zusammengesührt hat , wurde in Anbetraicht des
Vorgehens des Zentrums im Reichstag folgende vom Ortsvcrein
des Eoang . Bundes cingebrachte Resolution einmütig angenommen:

„Die zur Frühjahrspfarrkonserenz versammelten evangelischen
Geistlichen der beiden Diözesen Pforzheim-Stadt und Pforzheim-Land
erheben in ehrlicher Vaterlandsliebe einmütigen und schärfsten Pro¬
test « ider die Aushebung des Zesuitrngesetzes , wie fie vom Zentrum
im Reichstag und im Bundcsrat versucht wird. Sic verurteilen mit
aller Entschiedenheit die rücksichtslose Art und Weise, wie das Zen¬
trum durch Aufrollung der Zesuitenfrage in unserer infolge schwerer
internationaler Verwicklungen besonders ernsten Zeit einen Vorstotz
um den andern macht, der trennend und friedestörend wirken muß ,
zumal in einer Zeit , wo dem deutschen Volke feste Geschlossenheit und
friedliches Zusammenhalten so besonders not tut . Wir richten des¬
halb an Reichstag und Bundcsrat mit allem Nachdruck die ernste
Bitte , jedem Antrag auf Aufhebung des für das friedliche Zusam¬
menleben unserer deutschen Volksgenossen so bitter notwendigen Ge¬
setzes den schärfsten Widerstand entgegenzusetzen ."

Diese einmütig angenommene Resolution wird, nachdem inzwi¬
schen die Entscheidung im Reichstag schon gefallen ist, alsbald an den
Bundesrat und an den Zentralvorstand des Evang. Bundes gesandt .

». Badisches Längerbnndesfest i« Mannheim .
ll> Mannheim, 21 . Febr. Die Vorbereitungen für das S. Badische

Sängerbundesfest in Mannheim sind nunmehr in vollem Gange. So¬
wohl der Festausschuß wie auch die einzelnen Kommissionen entfalten
eine rege Tätigkeit. Das Fest , das sich auf drei Tage ausdehnt,
bringt bekanntlich in erster Reihe den Eesangswettstreit, für welchen
sich seitens der Bundesvereine des Badner Landes schon jetzt ein
großes Interesse kundgibt . Mit dem Feste ist die Feier des fünfzig¬
jährigen Bestehens des Badischen Sängerbundes verknüpft . Ein
Festakt , welcher dem großen Festkonzert vorangehl, wird der Bedeu¬
tung dieses Marksteins in der Geschichte des d«utsck)«n Liedes den
entsprechenden Ausdruck verleihen. Für den großen Festzug , der sich
an einem der Festtage durch die Straßen Mannheims bewegen soll ,
find umfassende Vorbereitungen im Gange. Der Zug, der künstlerisch¬
vornehmen Charakter tragen soll , wird durch historische und Trachten¬
gruppen , sowie eine größere Anzahl Festwagen gegliedert. Ueber ein
halbes Dutzend solcher Wagen, darunter ein besonders prunkvoller ,
den der Hauptausschutz de» Badischen Sängerbundes zur Verfügung
stellt , find bereits definitiv zugefagt.

Uom Wintersport .
L Triberg, 21 . Febr. Die Bobsleighbahn Triberg ist dem Be¬

trieb übergeben worden . Am Montag, 24. Februar, nachmittags
1 Uhr beginnend , findet das Eröffnungsrennen und am Mittwoch,
den 26 . Februar, Haup êröffnungsrennen und Rennen um den Pokal
von Triberg statt

Die Lchueefchnhwettlanfe ans dem Feldberg .
(Von unserem besondern Berichterstatter .)

FeldSerg , 21 . Febr . (Prin . -Tel . ) Der erste Tag der
Schneeschuh -Wottläufe auf dem Feldbcrg war von prächtigstem
Sportwetter begünstigt . Allerdings waren die Konkurrenzen
durch den sehr hartgefrorenen , teils sogar vereisten Schnee
etwas ^ beeinträchtigt . Heute vormittag startete man zu den Pa¬
trouillenläufen . Offiziere - und Mannschaftspatrouillenlauf
wurden gemeinsam durchgeführt, jedoch getrennt gewertet .

Die Offizierspatrouille , bestehend ans Leutnant Krebs
vom Jäger -Bataillon Nr . 8 ans Kolmar und Leutnant Weih
vom Infanterie - Regiment Nr . 113 aus Freiburg siegten in
1 Stunde 15 Minuten . Im Mannschaftspatron rllenlonf ging
die Patrouille des Infanterie -Regiments Nr . 113 aus Frei¬
burg in 2 Stunden 10 Sekunden als erste durch 's Ziel . Nach¬
mittags wurde zum Hindernislauf gestartet . Die Resultate
waren jedoch bei Redaktionsschluß noch nicht bekannt .

Der Verfehr auf dem Feldberg ist bereits schon am heuti¬
gen ersten Renntag überaus rege.

Aus der Aestden;.
Karlsruhe, 21 . Februar.

A Herzogin Thekla zu Schwarzburg hat heute nachmittag
mit dem Schnellzug 3 .22 Uhr auf der Reise non Frankfurt nach
Baden - Baden den hiesigen Hauplbahnhof passiert. — Prinz und

Prinzessin Max von Baden treffen von Berlin bezw. Deff^
heute 7 .16 Uhr , über Halle kommend , wieder hier ein.

ha. Was wird aus den Millionen der Klcvemarke ? Ueberdie Perwaltungskosten der Invalidenversicherung macht etft
neuer Bericht des Reichsversicherungsamts über das Jahr igzz
lehrreiche Mitteilungen . Nach denselben kommen von 1000
Mark der Gesamteinnahmen bei allen 41 Vcrsicherungsämter «.81 Mark Verwaltungskosten . Im Jahre 1902 hatten diese noch64 Mark betragen , sind aber seitdem gestiegen, im Jahre 19iy
sogar auf 84 Mark . Im letzten Berichtsjahr betrugen die Ver¬
waltungskosten überhaupt bei den 31 Versicherungsanstalten
81 Mark , bei den 10 Kasteneinrichtungen 81 Mark . Bei de»
Kasteneinlichtungen hatten sie im Jahre 1900 sogar nur D
Mark betragen . Von allen Einnahmen verschlingen also di,
Verwaltungskosten über 8 Prozent . Alle Verficherungstrager
beschäftigen denn auch 3240 Kasten-, Bureau - und Kanzlei,
beamte , 327 Unterbeamte , 445 Kontrollbeamte , 1797 in Heil,
stätten usw . Mitglieder der Vorstände sind 32 Hilfsarbeiter
der Vorstände 53 , Mitglieder der Ausschüsse 628 , Vorsitzend»
der Rentenstellen 2, Beisitzer der Rentenstellen 128, Beisitzer
bei den unteren Verwaltungsbehörden 13 224 . Schiedsgericht»
gibt es 124, Markenverkaufsstellen 2203 . Die Einnahmen aller
Versicherungsträger betragen im Jahr 172 Millionen und Aus,
gaben fast 173 Millionen , der Zuwachs des Vermögens botragt
jetzt ungefähr 97 Millionen . )

-fr Die Gesellschaft Eintracht Karlsruhe veranstaltet , 1
gestern Donnerstag in ihrem Saale ein Konzert , das sowohl ;
durch das fein zusammengestimmte Programm als auch durch)
die vortreffliche Wahl der Ausführenden bedeutende künß,
lerische Werte auslöste . Das Konzert wurde von dem Hör»,
quartett des Hoftheaters (Herren Kammermusiker Suttner unh
Gebhardt , Hofmusiker Sorns und Zetscheck ) mit einem Rondii» )
von Brauer und dem Wiegenlied von Brahms eröffnet .
reinen , dem Ohre wohltuenden Harmonien klangen die vir» i
Instrumente zusammen. Später spielte Herr Suttner noÄ
zwei Stücke von Sinigaglia für Horn allein mit Klavierln glö»
tung , wobei man den ausdrucksreichen Ton sowie die virtuo»!
ausgebildete Technik des Vortragenden bewundern durfte . Frll
Gisella Tercs sang zunächst drei Lieder von Cornelius , vh»
welchen namentlich das fein erdachte Lied „Ein Ton " tiefe»
Eindruck machte . Sehr gut gelangen der Künstlerin die beide»
Brahmsschen Lieder „Der Schmied" und „Vergebliches Stands
chen ". Mit einer reizenden Dreingabe lohnte die Sängerin
die Begeisterung des zahlreich erschienenen Publikums . Eine
gern gesehene oder besser „gehörte" Erscheinung ist unsere ein¬
heimische Künstlerin , Fräulein Margarete Schweikert, die mit
tiefem Gefühl und vollendeter Technik die Romanze (E -Dur)
von Beethoven und dann die „Legende" von Wieniarpski und
das rhythmisch äußerst schwierige Scherzo aus der „Symphonie
espagnole" von Lalo spielte und ihrem Instrumente Töne
wunderbaren Klanges entlockte . Auch sie mußte sich auf stürmi¬
sches Verlangen des Publikums zu einer Dreingabe versteh««.
Loersche Balladen von Herrn Kammersänger van Gorkom zn
hören , ist immer ein besonderer Genuß . Das schöne gesättigte
Organ , die bedeutende Vortragskunst des Künstlers lassen selbst
so oft gehörte Stücke , wie „Der Nöck" und „Heinrich der Vogler"
in neuem , interessantem Lichte erscheinen . Sehr schön sang
Herr van Gorkom das musikalisch wertvolle Lied ,T >ie Wasser«
rose" von Rich . Strauß und mit hinreißendem Schwung Lieder
von Thuille und Trunk sowie als Dreingabe ein Lied des hie¬
sigen Komponisten Bauer . Zum Schlüsse sei noch besonders
der von Herrn Fritz Ruzek mit großer Gewandtheit und musika¬
lisch intelligentem Eingehen auf den jeweiligen Vortragende «
durchgeführte Klavierbegleitung gedacht .

JL Vom Verein gegen Haus- und Stratzenbettel wurden im
Monat Januar an durchreisende Handwerksburschen 1008 Ante«
stützunge« verabreicht .

rf> Gartenbau-Verein Karlsruhe. Am Mittwoch, den 5 . Mär;
l . Js . , abends 8% llhr , findet im Saal 3 bei Schrempp die Haupt¬
versammlung des Vereins mir folgender Tagesordnung statt : 1. Er¬
stattung des Jahresberichts durch den Vorsitzenden . ' 2. Rechmmgs -
ablage durch den Rechner . 3 . Bericht der Rechnungsprüfer, Entlastung
des Rechners und Wahl der Rcchnungsreviforen. 4. Anträge und Ver¬
schiedenes . Anträge sind mindestens 8 Tage vor der Hauptversamm¬
lung an den Vorstand einzureichen . 5 . Wahl des Gesamtvorstander .
6. Verteilung von Begonienkrollen an die anwesenden Mitglieder.

% Reger-Konzert. Der seltene und unvergleichliche Genuß, Max
Reger als Klavierspieler zu hören, wird am Mittwoch, den 5. März,
unseren Musikfreunden geboten werden . Nur dem Umstand, daß die
Karlsruher ein warmes Interesse an dem Regerfest im November ge¬
nommen haben , hat den berühmten Komponisten und einzigartig«
Klavicrpccten dazu veranlaßt, solistisch bei uns auszutreten: den»
feine Diligententätigleit gestattet ihm dies jetzt nur in beschränktem

Grstzh. Hoftheater ;n rLarlsruhe.
Neu einstndiert : Der Erbförster .

Trauerspiel in 5 Akten von Otto Ludwig.
. Karlsruhe , 21 . Febr . Arthur Eloesser , der Herausgeber

einet Ludwig -Ausgabe , ist der Prototyp aller derjenigen , deren
ästhetisches Gefühl im wesentlichen im Kopse steckt und nicht im
Herzen. Er liefert den Beweis für die eigenartige Tatsache,
daß man mit einem Dichter innig vertraut sein kann , ohne sei¬
nes Geistes und seines Gefühles einen Hauch gespürt zu haben.
Er verlangt von Otto Ludwig „Ideen " und mit ihm verlange »
es fo viele , die nicht wissen , worauf es im Drama ankommt.
Daß ein leidenschaftlich empfindender , alle Höhen und Tiefen
der Seele ausfüllender , auch in seinen Fehlern erhabener Mensch
die beste Idee , sozusagen die Uridee sein kann , davon ahnen
diese Menschen nichts. Sie verlangen „zeitgemäße"

, möglichst
fubtibe Probleme , die sie mit dem Verstände hin und her wen¬
den können und wissen nicht , daß im Aesthetifchen das Gefühl
alles ist, ganz abgesehen davon , daß ein gewaltiger Mensch 1»
der Art seines Charakters dem Sehnen einer ganzen Zeit Aus¬
druck geben kamr. Und das tut der Erdförstcr . trotz der Singu¬
larität seiner Natur und seines Schicksals . Man braucht nur
daran zu erinnern , daß der „Erbförster "

, diese wahrhast mo¬
derne biiraerliche Tragödie , am Anfang der 1848« Revolution
steht.

Wir haben gestern, der Bedeutung Ludwigs entsprechend,
einen ausführlichen Aufsatz über den „Erbförster " gebracht,
können uns heute also im wesentlichen auf die gestrige Auf¬
führung am hiesigen Hostheater beschränken . Und da muß ge¬
sagt werden , daß sie den Manen Otto Ludwigs nicht gerecht
wurde . Der höchste Maßstab der Beurteilung , den man an den
Dichter zu legen gewohnt ist , muß auch von der Aufführung ge¬
fordert werden , und die brauchte der Ausreise und der liebe¬
vollen Versenkung an vielen Stellen . Wenn dennoch der Ein¬

druck seelcnbezwingender tragischer Größe an vielen Stellen '
erweckt wurde , wenn trotz aller Unzulänglichkeit im Einzeln der
Schauder , der nach Goethe der Menschheit bestes Teil ist , feine
großen Schatten durch den Raum warf , so liegt das fast einzig
und allein an der Größe des Dichters , den man , wie wiederholt
werden muß . nicht lediglich mit dem Kopf und vom Schreibtisch
aus beurteilen darf . Diese Tragödie der Irrungen , die so viel
naive Schwächen , soviel kleine und kleinliche Zufallsmittelchen
hat , hat eben doch wahrhaftige und gewaltige Menschen und
erschütternde Schicksale.

Mau hätte die Aufsübrung , nachdem ihre Leitung infolge
Erkrankung der zuerst damit betrauten Regisseure schon in die
dritte Hand gekommen war . getrost noch weiter verschieben sol¬
len , um wenigstens ibre innere Einheit zu retten . Was Herr
Wasser m a n n . der gestern verantwortliche Regisseur der
Vorstellung , bot . das mußte bei der nachträglichen Uebcrtragung
der Regie auf ifm ein Versuch mit untauglichen Mitteln blei¬
ben,' denn der „Erbförster " kann nicht anders als nach gründ¬
licher Vorarbeit inszeniert werden . Schon die Dekorationen
widersprachen dem Sinn des Stückes zuweilen in grotesker
Weise. Wenn der Gutsbesitzer und Fabrikant Stein in die
frierende Oede eines veritadlen Rokoko-Palais gesetzt wird , in
das man die Marquise von Pompadour hätte stellen können,
so ist das eine große Stillosigkeit . Auch sonst merkte man von
den Milieuwerten des Stückes herzlich wenig . Der rauschende
Wald , der dem „ Erbförster " über die Schulter sehen soll , war
gestern sehr stumm , alle Fenster der Försterswohnung , die an
so manchen Stellen geöffnet sein müssen , waren wie zugenagelt .
Die Wohnung des Erbförsters trug überhaupt viel zu wenig
das Gepräge ihres knorrigen Besitzers . Das war im Grunde
eine Gesellschaft von Salontirolern und Sonntagsjägern , mit
der man es hier zu tun hatte , von denen vor allem der Erbför -
fter und der Buchjäger rühmliche Ausnahmen machten. Im
llebrigen . giebt man mit richtigem Empsinden dem „Gestiefel¬

ten Kater " eitle Dekoration von künstlerisch höchst geschlossener!
Einheitlichkeit , — sollte da nicht Otto Ludwigs Meisterwerk
dieselbe Hingebung wert sein ?

Darstellerisch war die Aufführung noch am besten. So bot
Herr Herz als Erbförster eine große und packende Leistung ,
die er jedoch, nach längerer Versenkung in diese einzigartige
Gestalt zu noch stärker Wirkung bringen kann. Auch der Andres
des Herrn Lüttjohann packte durch sein menschlich -tempe¬
ramentvolles und an manchen Stellen sehr feines und eindring¬
liches Spiel . Die anderen Kinder des Försters , die Marie und
der Wilhelm , fanden in Frau Ermarth und Herrn Schind «
l e r einwandfreie Verkörperungen . Dasselbe gilt vom Fabri¬
kanten Stein des Herrn Dapper . Herr Hertel als Robert
hätte seinen Monolog : „Als ein Jäger zieh ich in die Welt " im
Anfang mehr traumverloren vor sich hinsprechen als laut
deklamierend vortragen müssen , die Frau des Erbförsters
(Fräul . Frauendorfer ) , war zu quecksilbrig beweglich,
wenig die Frau gerade dieses Mannes . Herr Höcker spielte
den Möller als Salonjago : er vergaß vollkommen, daß er nicht
auf dem Parkett , sondern in einer bürgerlich beschränkte«
Atmosphäre steht . Allerdings , wenn man ihn in eine Rokoko¬
dekoration hineinstellt . . . ,

Die übrigen Mitwirkenden taten voll ihre Schuldigkeit,
eine Kabincttleistung bot noch Herr B a u m b a ch als betrun¬
kener Duchjäger, während der Weiler des Herrn Wasser «
mann doch nicht ganz den Ton dieses räsonnierenden , aber ii*
Grunde harmlosen Menschen traf .

Die äußerst zahlreich erschienenen Zuschauer bekamen troß
aller Mängel einen Begriff von der Größe des Werkes . Wet¬
tere Aufführungen , an die hoffentlich noch ein Stück Regi^arbcit verwendet wird , um sie des Karlsruher Hostheaters wert
zu machen , werden den gewaltigen Eindruck mehr und mehr
verstärken und vertiefen . Dr . Jakob Stöcker .
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Maße. Bekanntlich gilt Reger als der bedeutendste Bachkenncr und

Spieler zur Zeit . Er wird datier auch bei uns eine Reibe von. Prä¬

ludien und Fugen aus dem „Wohltemperierten Klavier "
,um Bor -

trag bringen und jeder. de: einmal Back ) von Reger hat spielen hören ,
nitrd diesen Eindruck als Erlebnis mir sich nach Haufe nehmen . Da

■fee: Andrang gu dem Konzert voraussichtlich ein sehr großer sein
wird, empfiehlt es sich, schon jetzt sich mit Karten zu versorgen .

-f „3m Paradies der Urwelt ", dem Thema , das Wilhelm Bölsche
SHt 6. März im Museumsaal behandelt , führt der berühmte Natur -

.Wissenschafter seine Zuhörer in jene Iugcndtage der Erde zurück , da

.die Entwickelung der Menschheit über die Riesensaurier der Kreide¬
zeit schon bis zu höheren Säugetieren gelangt , vom Menschen selbst ,
eder feinen direkten Vorfahren aber noch keine Spur zu finden war .
Das zahlreiche herrliche Lichtbildermaterial , das von hervorragenden
Künstlern für diesen Bortrag angefertigt wurde , gewährt dem Publi¬
kum neben dem wissenschaftlichen auch einen hohen künstlerischen Ee -
iHtfj . Karten bei Fr . Doert , Hofmufikalienhandlnng , Kaiserstr . 159,
Eingang Rittcrstraße .

Aus Runst und Wissenschaft .
- 7- Frankfurt (Main ) , 21 . Febr . (Tel .) Die Eröffnung

der Frankfurter Universität wird fetzt für den 1. Oktober 1814
erwartet .

M Berlin , 21. Febr . ( Tel .) In hiesigen Musikerkreisen wird
erzählt, daß der frühere Generalmusikdirektor Dr . Muck in nicht ferner
Zeit an die Stätte seiner langjährigen Tätigkeit , ins königliche
Opernhaus zurückkehren soll .

5 München. 21 . Febr . (Franks . Ztg .) Das mysteriöse Ver¬
schwinden des Musikkritikers der „ Münchener Zeitung "

, Hahn
und feiner Frau , von dem kürzlich berichtet wurde , scheint nun
seine Aufklärung zu finden . Vor einem Monat wurden , wie
das. genannte Blatt mitteilt , in einem Walde auf dem Gail -
derg bei Kötfchbach in Kärnten zwei Leichen aufgefunden , ein
Mann und eine Frau . Ihre Identität festzustellen , war bisher
nicht möglich und so wurden die Leichen auf dem Ostsriedhof
beigesetzt. Es ist wahrscheinlich, daß es sich in diesem Falle um
den seit dem letzten Sommer verschwundenen Musikschriftsteller
Hahn und dessen Frau aus München handelt .

— München, 20 . Febr . Da der Verlag der Schwarzweiß -Schrift
„Licht und Schatten " beschloß, die Redaktion dieser Wochenschrift am
l . März ds . Js . nach Berlin zu verlegen , hat ihr bisheriger lite¬
rarischer Leiter und Herausgeber , Hanns von Gumppenberg , seine
Beziehungen zu derselben gelöst . Die eben erschienene Nr . 21 von
„Schwarz -Weiß" bringt die Titelze ' chnung „Elotilde von Derp " von
Reinhold Rudolf Junghanns , außerdem künstlerische Beiträge von
Benno Eggert , Willibald Vesta, Werner Schmidt , Paul Bach, An¬
ders Zorn , Adalbert Holzer und Walter Voß, sowie Dichtungen von
Günther Pogge , Maria von Sperling , Arnold Zweig , Erika von
Watzdorf-Bachoff und Wilhelm Michel.

Amerikanische Ingenieure in Deutschland.
^ Frankfurt a . M ., 20 . Febr . In diesem Sommer werden meh¬

re« hundert Mitglieder des größten amerikanischen Jngenieurvereins
„American Society of Mechanical Engineers ", der in allen bedeu¬
tenden Städten Nordamerikas Zweigvereine besitzt, eine Europa -Rr .sc
;um Besuch der Jahresversammlung des Verbandes Deutscher Jn -
genicurvereine unternehmen , die in Leipzig abgehalten wird . Die
Amerikaner̂ werden Ende Juni in Hamburg eintrefsen und über
Köln und Frankfurt a . M . nach Leipzig zu dem Jngcnieurkongreß
reisen . Bon dort aus sollen dann noch Berlin , München und Wien
besucht werden.

In Frankfurt a . M . werden die amerikanischen Ingenieure am
i . Juli eintrefsen und auf dem Bahnhof von dem Bezirksverein Deut¬
scher Ingenieure empfangen werden . Am 4 . Juli ist die Begrüßung
eer amerikanischen Gäste durch den Magistrat im Römer vorgesehen.
Abends findet die Unabhängigkeitsfeier der hiesigen amerikanischen
Kolonie in Gemeinschaft mit den amerikanischen Ingenieuren statt .

Gerichtsreitnng .
— Metz, 21 . Febr . (Tel . ) Der Ueberfall auf den Vize -

wachtmeister Reumann vom hiesigen 9. Dragonerregiment in
der Nacht zum 13 . Januar beschäftigte heute vormittag die
Strafkammer . Angeklagt waren vier Burschen aus Devant
des Ponts, - drei von ihnen erhielten Gefängnisstrafen von 9,
8 und 2 Monaten , zwei wurden wegen Beleidigung des Vize-
Wachtmeisters zu je 30 Mark Geldstrafe verurteilt .

) ( Halle ir. £ ., 21. Febr . Wegen Mißbrauch der Marke „Singer "
bürden die Nähmäschinenhändler Gebrüder T . vom Landgericht hier
,u je 200 Mark Geldstrafe evcnt . 20 Tagen Gefängnis verurteilt ,
wfoiK sie Nachahmungen als echte Singermaschinen anpriesen .

Vermischtes.
bä Berlin , 21 . Febr . (Tel .) In der Gegend des Rofen-

thaler Tores sind gestern nachmittag etwa 12 Personen von
einem wütenden Hunde in rascher Aufeinanderfolge gebissen
worden. Von den gebissenen Personen sind nur drei festgestellt.
Die übrigen , deren genaue Zahl noch gar nicht bekannt ist,
fuhren davon , ohne daß ihre Personalien ermittelt werden
konnten und ohne daß sic sich in einem Krankenhaus zur Auf¬
nahme gemeldet hätten . Der wütende Hund , dessen Eigentümer
ebenfalls nicht bekannt ist, wurde schließlich von einem Schutz .
Klann mit dem Säbel erschlagen.

ei . Breslau , 21 . Febr . (Privattel . ) In einem hiesigen
Hotel erschoß sich der Referendar Dr . für . Graf Silvius von
Posadowskq -Wehner aus Düsseldorf .

' Er war 30 Jahre alt
und gehörte als Leutnant dem Reserveoffizlcrkorps der Bon¬
ner Husaren an .

^ Wiesbaden , 21 . Febr . (Tel . ) In einem Anfall von
Geistesstörung durchschnitt heute nacht der Metzgermrister
Nassauer in Wehen mit einem Metzgermesser seiner 17jährigen
Tochter den Hals ; dem im Bett liegenden Dienstmädchen ver¬
setzte er durch die Bettdecke einige erhebliche Stiche in die Hals -
K^ end . Auch seine Frau verletzte er durch Stiche erheblich am
Arm, da sie sich aber zur Wehr setzte , ließ er von seinem Vor¬
haben ab . Hierauf durchschnitt er sich dann selbst den Hals .
Die Tochter ist tot ; an dem Aufkommen des Dienstmädchens ,
das noch in der Nacht ins Wiesbadener Krankenhaus verbracht
wurde, wird gezweifelt.

-̂ Newyort,21 . Febr . (Tel .) Bei einer Explosion
«nf dem „S w a h st e a - B e r g w e r k"

. unweit Winnipeg
sManitoba ) wurden 270 Bergleute getötet .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Prelle ".

bä Berlin , 21 . Febr . Der bekannte Reformator des preußischen
Gefängniswesens . wirklicher Geheimer Oberregierungsrat und Vor¬
tragender Rat im Ministerium des Innern , D " . für . Karl Krohne
ist gestern im Alter von 77 Jahren - estorben.

<ä . Öderhof . 21 . Febr . (Privattel .) Herzog Karl Eduard
von Sachsen Kobnrg -Gotha hatte heute auf der neuen Bobsleig -

m a ö t r nj t p 11 f f c .

bahn einen Unfall . Sein Schlitten wurde an einen Baum ge¬
schleudert und der Herzog erlitt mehrere Verlegungen .

ml Loudo» , 21 . Febr . Der wegell Spionage -Verdacht hier
verhaftete deutsche Zahnarzt Klare leugnet jede Schuld . Er
wurde für eine Woche in Untersuchungshaft genommen.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 21 . Febr . Präsident Kämpf eröffnet um 1 Uhr die

Sitzung . Am Bundesratetisch sind erschienen : Staatssekretär des
Aeußern von Jagow und der Präsident des Reichs üfenbahnamtes ,
Wackerzapp.

Auf die Anfrage der Abgeordneten Basirrmann (natlib .) und
Genossen nach den Maßnahmen zum Schutz der Deutschen in Mexiko
erklärte

Staatssekretär von Jagow : Den Kämpfen in Mexiko ist
kein Reichsangehöriger zum Opfer gefallen, nur ein Reichsangehöri¬
ger, der trotz der Warnung photographische Aufnahmen auf der
Straße gemacht hat . wurde leicht verwundet . Wir haben alles getan ,
um unsere Landsleute zu schützen und versucht , die Kämpfe zu lokali¬
sieren. Es wurde ein 24stündiger Waffenstillstand erreicht , während
dessen alle Reichsangehürigen Gelegenheit hatten , aus der Eefahren -
zone zu entkommen. In den dortigen Gewässern befindet sich zurzeit
„S . M . Bremen ". Größere unaufschiebbare Reparaturen halten es
jedoch gegenwärtig in Philadelphia zurück. Die amerikanischen
Schisse in den mexikanischen Gewässern sind angewiesen , als Zuflucht¬
stätten für alle Fremden zu dienen und auch zu Lande für den Schutz
des Lebens und des Eigentums der Ausländer zu sorgen . Dafür
haben wir der Regierung in Washington gedankt . Sollten Reichs¬
deutsche aus Anlaß der Unruhen Schaden erleiden , so werden wir
nach den Grundsätzen des Völkerrechts die mexikanische Regierung
ersatzpflichtig machen . Im übrigen aber üben wir die Zurückhaltung ,
die wir fremden Mächten gegenüber bezüglich deren inneren An¬
gelegenheiten beobachten

'
müssen . Wir werden aber uns nicht ent¬

halten , für den Schutz der Reichsangehürigen einzutretcn . (Lebhafter
Beifall .)

Hierauf wird der Gesetzentwurf über die Verlegung der deutsch -
österreichischen Grenze bei Hammer-Wiescnthal -Weipert in dritter Be¬
ratung ohne Debatte angenommen .

Die uene Revolution in Mexiko.
M Mexiko , 21 . Febr . Hier geht mit Bestimmtheit das

Gerücht um, daß Expräsident Madero in den nächsten Tagen
erschossen werden soll. Man glaubt aber , daß General Hnerta
eine derartige Verantwortung nicht auf sich nehmen wird . Biele
Städte haben sich Huerta und Diaz angeschlofsen, aüdere bleiben
ihnen weiterhin feindlich gesinnt. Schwere Verwickelungen
dürsten für die nächste Zeit bevorstehen.

= Mexiko , 21 . Febr . Diaz ist gestern nachmittag an der
Spitze der Truppen , die den heftigen Angriffen der Regierungs¬
truppen neun Tage lang Widerstand geleistet haben , in die
Stadt eingezogen . Es wurde ihm ein begeisterter Empfang
zuteil . Huerta wohnte der Besichtigung der Truppen bei und
tauschte mit Diaz Glückwünsche aus . Er ordnete an , daß alle
unter Madero gefangen Gesetzten in Freiheit gesetzt werden .
Die Anhänger von Orozco haben Huerta im Interesse des Lan¬
des anerkannt .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Die Kämpfe bei Tjchataldscha .

P . C. Konstantinopel , 21 . Febr . Infolge des Witterungs¬
umschlages werden in den nächsten Wochen keine Kämvie an
der Tschataldscha -Linic stattfinden . Die Bulgaren gehen täg¬
lich weiter zurück. Die türkische Truppen haben sich hölzerne
Blockhütten erbaut in denen sie sehr gut überwintern . Die
Uebermittelung von Proviant für die Truppen geht jetzt eben¬
falls flotter von statten.

Die Kämpfe bei Gallipoli .
P .C . London. 21 . Febr . (Meldung der Preß -Eentrale .)

Wie die „Daily Mail " aus Konstantinopel meldet , erwart -.t
man dort stündlich die Landung griechischer Truppen in der
Befikabai . Wie von neutralen Schissen gemeldet wird , be¬
finden sich 35 griechische Transportdampfer mit Truppen in
der Nähe der Insel Mitylene . Diese Schisse sollen durch einen
Sturm so weit verschlagen worden sein .

Im Laufe des gestrigen Tages sind die beiden türkischen
Kriegsschiffe „Haircddin Barbarossa " und „Medidjc " zu Auf -
tlärungszwecken durch die Dardanellen gefahren .

Von Gallipoli sind 12 000 Mann türkischer Truppen über
die Dardanellen geschasst morden.

— Konstantinopel , 21 . Febr . Vor Gallipoli stehen etwa
dreißig Transportschiffe mit den türkischen Truppen , die vor¬
gestern den vergeblichen Landungsversuch bei Tscharkoej unter¬
nommen hatten ; sie warten darauf , an Land gebracht zu
werden.

— Konstantinopel . 21 . Febr . Silivri befindet sich in den
Händen der Bulgaren .

Zn Rumänien .
- -- Bukarest , 21 . Febr . Heute findet ein Ministerrat statt ,

der über die Haltung Rumäniens gegenüber dem letzten Schritt
der Mächte entscheiden soll.

= : Bukarest» 21 . Febr . Der Wahlreformausschuß hat heute
die Vorlage der Regierung angenommen.

Die übrigen Mächte .
ück L e m b e r g . 21 . Febr . Die „Deutsche Tagesztg ." mel¬

det von hier : Die Stadt wird augenblicklich in riesiger
E i l e b e f c st i g t. An den Arbeiten beteiligen sich auch zahl¬
reiche Zivilpersonen aus patriotischem Eifer .

I .e . Berlin , 21 . Febr . ( Privattel .) Gutem Bernehmen
zufolge ist für die der d e u t s ch c n Grenze benachbarten
russischen Gouvernements am 25. Februar eine
neue Probemobilmachung verfügt , di : die zweite
Kategorie der russischen Reserve umsaht .

r \
Hoher Myrrvert.

Wer einmal Scotts Lebertran - Emulsion gebraucht
hat anstatt des gewöhnlichen Tranes , wird nie mehr
auf diesen zurückkommen, ist doch Scotts Emulsion so
wohlschmeckend , daß das Einnehmeu groß und klein leicht
wird. Dazu kommt , daß Scotts Emulsion von hohem
Nährwert ist und daher überall da mit Vorteil genommen
wird, wo man den Körper nartjJjaUii * hvirf -
tijjftt will . —

! Dock nur Scorro Emulsion , keine Nachahmung !V —J

_ _
S ite $

Neues von den Suffragette « .
— London , 21 . Febr . Wie die heurigen Abendblätter ,

melden, wird fetzt bekannt , daß eine Suffragette vor einigem,
Wochen den König und die Königin in ihren eigenen Räa <̂

men gröblich insultiert hat . Infolgedessen wird jetzt über die
bei Hofe vorzustellenden Damen scharfe Wache gehalten . Dasi
Königr .paar wünscht , daß diesen Belästigungen nicht weiter )
öffentliche Aufmerksamkeit geschenkt wird , um für die Snffra »,
gettes keine Reklame zu machen.

M London . 21 . Febr . In Edinburg wurde in der ver --
gangencn Nacht von Suffragetten Petroleum in die Brief »
kästen geschüttet. Hierdurch wurden über 2008 Briefsendunge »
beschädigt. In Rorthampton wurden leicht entzündbare Stoffe
in die Briefkästen des Hauptbahnhofes geworfen und durch:
den entstandenen Brand beträchtlicher Schade « angerichtet .

Telegraphische Kursberichte
vom 21 . Februar.

Frankfurt a. M . Bad .AniI.-Sodaf .529 50 ' Dtznamit Trust
(Anfangs -Kurse.)

Ost. Kred .-Akt . 198? /.
Diskonto Kam. 189?/,
Dresdner Bank -
Staaksbahn 151? /,
Lombarden 23? /,

Tendenz : behauptet . M .- F-. Badenia
Frankfurt a . M . ^ Weinheim 178 .—

(Mittel -Kusre.) .Maschfb . Durlack138L0
Wechsel Amsterd. 168.83

Deutsche Gold- ! El . Allg. (Edis .) 231? /.
u .Silb .-Sch.-A.641.— , Elektr. Schuckert142.20

Holzverk . -Jnd . >Elektr . Siemens
Konstanz 327 .— ! u . Halske 213.6»

All .El .-G.Berlm 232?/» j Rasch . Gritzner283?/,
Schuckert Elektr.112?/.

' D . Gas -Gl .-Gef 463? /,
D . Waff .-Mun .S63 .-
Brauerei Sinneü -53?/,

Antw .-Br . 806 .-
Jtalien
London 20470
Paris 810 .50
Schweiz 807,33
Wien 846 —

Privatdiskcmt 55/JS
Napoleons 16 .28
81LANeichsanl . 88 .15
3% , 77 .25
3% % Pr . Eon/ . 88 .45
Osterr . Goldr . 90 .20
4% Russen 18S0 89.20
4% Serben 79 .90 ,
Ungar . Goldr . 86.35
Badische Bank 136 .75
Darm st . Bank 123 . '/,
Deutsche Bank 254?/.Disc .-Command . 189?/.Dresdner Bank 155? /,Osterr . Länderbk.132.—
Rhein . Creditbk. 136.25
Schaaffh . Bkv. 114 .80
Wiener Banko. 132.50
Ottomanenbank 128 .—
Doch. Guhstahl 211? /2
Laurahütte 172.75
Gelsenkirchen 193?/s
Harp -ner 190?/,

Zcnbcuj : behauptet.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse .)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1913 100.—
3Vi °/o dto. 88.15
4% Pr . Eonsols

£>. 1918
3Vi% dto. 88.25
4%<S. Anl . b.1901 99 .40
4% . 1908/09 99.40
4 % .. 1911uf. l921 -
8/4 % „ abg.i .fl . 96 .50
3/4 % . .. i .M 93. -
814 % . 1892/94 90.60
314 % „ 1900 88.50
314 % „ 1902 87.85
3/4 % „ 1904 87.85
3/4 % .. 1907
4% Rb . Hhp. -B.

Pfdbr . 1921 97.50
3/4 % . 1914 86.70
4 % Ruff .Siaatsr .

V. 1902 89 .50
4 % Türk , neue 86.40
Türk . Lose 157.—
4%Ung.Str .1910 —
Rhein . Kreditb . 136 25
Südd . Disk . -G . 117.50
Zem . Heidelbg. 145.50

R .-F . Gritzner, 292 .—
Haid n. Neu 315 .—

795 83 Karlsr . M .-F. 154 .—
Mot .F .OberurseIt34 .—
8ellit . -F .Waldbos235 .50

WaghäuseU98.—
Bvch. Bergb. . 211 . ' ,
Harp . Bergbau ISO?/,Phön . Bergb. 254?/.,
Hb .- A . Pakets. 149?/
Nordd . Lloyd 116?/,

Nackbörse .
Osterr.Kred.- A . 198. —
Deutsche Bank 254?/,Disk.-Kommand.189 >/.Dresdner Bank 155.—
Staatsbahn 151?/(Lombarden 23?/,Tendenz : ruhig.

Berlin .
, (Anfangs - Kurse .)

Osterr.Kred.-A.

P .-Ung .K.Pfdbr . 87.' /«
P .-Vng . K. Obl . 88. 1»
4V,% Uns . L.-B. 93.—
Privatdiskont 5. '/« .

Tendenz : behauptet .
Berlin . (Stachbörie.)
Ost. Kred.-Akt. 198? /?
Berl . Hand .-Ges.l66 .—
Deutsche Bank 254?/«
Disk . -Comm. 188? /»
Dresdner Banklbo ? /»
Lombarden 28? /»
Aalt . u . Ohio 103?/.
Bochumer 210.—
Laurahütte 172 . R
Geilenkirchen 191? /.
Harpener 189.—

Tendenz : schwach.
Wien (10 Uhr vorm/ .)
Osterr .Kred.-A. 61' /.8t>
Länderbank 507 .50

Alpine
I/Stria

Osterr . Rente
Paris .

3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4 % Türken unif
Türkische Lose
Banque Ottom .
Rio Tinto

London .

1020.5»
811.—

_ i Wien. Bänkver . / —.—1
Berl.Handelsg. — lÖsi .Staatsbahn / 699.—
Com .-u .Disc.-B 114 .— lLombarden ■ 112.—
Darmst. Bank

'
123?/, ! Marknoten „ 118.13

Dcutche Bank 254 .75 Wechsel ParüS 93.9»
Disc. Command.18S - Ost. Kror^ enrente 831 »
Dresdner Bank 155 . '/ . Ost. PaLp-errente 88.40
Bali . u . Ohio 103? /, ' Ost- «Silberrente 867, >
Bochumer 211? /,
Laurahütte 174.12
Harpener 190 —

Tendenz : behauptet.
Berlin , Schlutzkurse .
4% Neichsanl . 10% ‘
314% dto .
3% dto.
3/4 % dto.
3 % dto.
4% Badencr1801
4% . 19u
3/4 % „ 1900
3/4 % . 1804
3/4% „ 1907
3/4% dto. conv.
Russennoten
Osterr.Kred.-A .
DiLk.-Kom iuand.189.—
Dresdner Ban ! 155 .
Nat .-B . f. Dtschl . 121? /,
Nuss.Bnk.f .a .Hdl.155 .70
Eüdd.Disk.- Ges. 118.
Canada-Pacific
Boch . Gußstahl
Dcutsch -Luxbg .
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix

88.87
96.47
92.62
86.90

619 .—

13/28

88 .10 i/Amalgamated 69'/«
— . - ( Cbartered -
92 .60

215 .75
198?/.

231?/,
210?/,
158?/,
172. V,
191? ,.
179? /,
253? /,

. Chartered
De BeerS 20",

- - he
0 *1/- / st

«v,
7y.

104V,

)East Rand :
GoldfieldS ^
fandmineS '

naconda
Ätchison comm.

. pref . -
Chicago, Milw . 111V,
Detzver pref . 20*/*
LoufsvilleNashv . 181 —
Untois . Pacific 160*/*
' t . St . Steel com . 63—
dito pöef. 60Vs
Rock JA . Comp . 23 '/,
South .Pac .Shar . 103—

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücksich -igung finden, wenn die laufende
Abonnemcntsquittung und 10 Pfg. für Porto-Ausgaben beigefügt

werden.)
Berstchcrung. Die Ausgabe der Versicherungskarten und des

sonstigen Materials der Angestelltenversicherungbefindet sich im Rat¬
haus . Zimmer 34, 1 . Stock, Eingang Zähringerstraßc , und wird da -
selbst jede weiter gewünschte Auskunft gern erteilt . (277)

L . G. in D. Die Maler Skari und Pillort sind uns nicht be¬
kannt , irren Sie sich nicht in den Namen? (287)

K. Sch . Durlach. Nein , andere „Geschlechtsnamen" führen dis
angeführten Fürsten nicht,' es stehen ihnen jedoch aus vergangenen
und gegenwärtigen Besitzungen noch eine Reihe von Ttteln zu , weinr ^
Sie dies meinen sollten. (288) ,

K. L . in G. Wenden Sie sich an den Obmann Ihres Red-
bcobachtungsgebiets , Herrn Oekonomierat Stengel « in Radolfs -

zell . f273 )

ErhiWich in allen Apottwkm und On
ntusitkrit Broschüren« rf AbforfrnifMho«w»

BAUCH» Ctg. BCKUNSW 4B.
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Karlsruher vürgerausschutz - vorla . eit.
X Karlsruhe , 21 . Febr . Der Stadtrat beantragt , der BLl -

Jerausfchutz wolle 1. seine Zustimmung zu folgenden Eemeiudebe-
hlüssen erteilen : 1. Die Eigentümer der an die Pfalz -Straße zwi¬

schen der Römer -Straße und der Westgrenze des Grundstücks Lager¬
buch Nr . 150-16 angrenzenden Grundstücke haben der Stadt die Stra -
hsnlosten zu ersehen. Es finden die „allgemeinen Grundsätze über
den Verzug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten
nach tz 22 des Ortsstraßengesetzes" (Beschluß des Bürgerausschusses
vom 21 . Juni 1909 ) Anwendung . 3 . In Abweichung von dem Ee-
meindebeschluß vom 21 . Juni 1909 werden die Beiträge der Anlieger
für die Herstellung der Gehwege der Pfalz -Straße zwischen der
Römer -Straße und der Westgrenze des Grundstücks Lagerbuch Nr .
15 046 hinfichtlich der unbebauten Grundstücke erst fällig , wenn auf
ihren Bauten errichtet werden . II . die Einsprache der nachstehend
genannten Anlieger vom 24. Dezember 1912, nämlich : Benedikt
Pfisterer , Anton Reißer , Johannes Weber IV , Bernhard Dannen¬
maier IV , Wendelin Reiser II , Engelhard Kornmann , Anton Lim-
pert , G . Peter Kornmann , Mattin Kutterer II (auch in Vollmacht
von Martin Kutterer I ) , Val . Rastetter ( für Joh . Bohner ) . Franz
Josef Rastetter I , Philipp Wetngand , Wilhelm Frey , Berta Rastetter ,
Friedrich Bernhard Rastetter , Ludwig Kornmann Wtb ., Josef Ra -
stettek, August Weber . Heinrich Dreyfuß (für Moritz Kurz und Ge¬
nossen ) , Pfeifer u . Eroßmann , sowie diejenige des Anton Reiser
vom 31 . Dezember 1912 als unbegründet verwerfen ; III . der Ein¬
sprache des Hauptlehrers Anton Wendling vom 22. Dezember 1912
insoweit stattgeben , daß die auf das Grundstück Lagerbuch Nr .
15184 ! entfallenden Stratzenherstellungskosten nur zur Hälfte einge¬
zogen werden . _
Dre Erbauuus eines neue »» Theaters mit Kouzert -

f« ftl in »»arlsruhe .
Karlsruhe , 21. Febr . Der u .abtittt beantragt , der Bürger -

ausfchuß wolle fein« Zustimmung erteilen , daß mit einem aus An¬
lehensmitteln zu bestreitenden Aufwand « von höchstens 1700 000 M rrk
an der Stelle der städtischen Ausstellungshalle nach Maßgabe de- Pro¬
jektes der Firma Curjel & Moser ein neues Gebäude mit Theater
»nd Konzertsaal erttchtet werde .

In der Begründung wird wörrlich ausgeführt : Schon vor an¬
nähernd zehn Jahren wurden rm Hinblick auf di - bevorstehende Ver¬
legung des Haup . 'xchn ofs und ruf die Beschaffenheit der städtischen

^Ausstellungshalle und des darin uniergebrachtcn Theaters innerhalb
d« r städtischen Kollegien Verhandlungen über die Erstellung eines Neu¬
bau >es zum Ersatz der alten , 1877 errichteten Ausstellungshalle ein-
geletrtet . Ihr Ergebnis war zunächst eine Vorlage des Stadtrats an
den B ürgerausschuß vom 11 . Mai 1904, durch die ein Kredit von
5 500 Mterk für -ie Aufstellung eines Bauprogramms samt Plänenund Kost «: mansch lägen für eine neue Ausstellungshalle mit Theater«ah Konzetttfaal beantragt wurde . Zur Begründung dieses Antrags
führte Oberb -ürg .' meister Schnetzler rite anderem folgendes aus :

»Durch die -Anlage des Rheinhafens sowie der Industriegebiete
<m Bannwald umd im Osten des Gemarkung? , ebietes hat fich die
Gemeindeverwaltung ', um die Förderung von Handel und Industrienicht ohne Erfolg be -müht. Eine einseitige Entwickelung lediglichnach dieser Richtung ^ in wäre aber für unsere Stadt kein Segen .Die musikalischen und .die bildenden Künste und das Kunstgewerbefind hier zu reicher Bluts » gelangt und verlangen weitere Pflege nichtnur im Interesse einer fe ineren geistigen Kultur , sondern auch imwohlverstandenen wirtschaftlichen Interesse der Gemeinde und ihrer« nwohnerschaft. Die Lagst von Karlsruhe , fast in her « ritt » » inettfet frequentesten EifenbaHnverbindungen zwischen dem mitteleuropäi¬
schen Norden und Südwst, dazu noch in der Nähe leicht erreichbarer
außergewöhnlicher Ratizstschönhetten, ist zweifellos ermunternd für die
Bestrebungen , die Steift in höherem Maße als es bisher der Fallgewesen, dem Fremdencherkrhr zu erschließen; wenn aber diese Be¬
strebungen Erfolg habe », sollen so muß die Stadt auch einiges bieten ,was zu Besuch und Ansiedelung lockt.

Der Platz der nevs zu schaffenden Baues muß nach - Ansicht desStadtrais in der Nachbarschaft der Festhalle und des Stadtgartens« legen sein, welche Anlagen der Bau ergänzen soll , wie er selbst durchst» ergänzt wird . We>nn die Bahngleise zwischen Beiertheimcr Alleeund Stadtgarten beseitigt sind und die Straßenbahn nach der Südstadtdurchgeführt ist. kann es auch , abgesehen von der erwähnten Rücksicht,keinen besseren Platz für den Neubau geben als den bei der Festhalle
Tis der Mitte der Stadt und zugleich in Nähe desBahnhofes befindet , und sowohl mit diesem als mit den entferntenStadtteilen durch die Straßenbahn verbunden fein wird . Die Hem-mungen des Zugangs durch den Bahnbetrieb sind dann beseitigt undehenso die empfindlichen Störungen , die jetzt der Lärm der vorüber -
W *" 1* " S “l * Aufführungen in der Festhalle und namentlich,» de« Ausstellungshalle in empfindlicher Weise verursacht.

"
Der Bürgerausschuß stimmte diesem Antrag am 22 . Juli 1904 ein-ftnnmig zu und erklärte fich dabei auch mit der Aebertraguna decArbeiten am die Architekten Curjel & Moser einverstanden . Dies-'U"i e^ 25‘ Oktober 1908 bem Stadtrat ihre Entwürfe vor . Ihr »

ftfaLto ! ' 6
«

€I8e6en- dre Errichtung eines einzigen Gebäudes
Ausstellungen an der Stelle des be-

«" gängig sei. Sie schlugen daherM ^ r Theater und Konzertsaal auf
•

Ütl .̂ " - st- llungshalle in Zusammenhang mit der
^ ^ allä und einen besonderen Au- stellungsb - u gegenüber der Fest-hull« auf dem Festplatze vor . der im übrigen in teils zum
KÄte ^ Anlagen umgewandelt
itata - bi Theaterbau enthielt das Projekt zwei Ba -
ierte , die andere völlig

"
g
"

t?e7nte
" °

3uscha^
°
riiume beide

"
Zwecke

siss ttfeaM SSÄM3 2ÄSSST& LLttttb des Konzertsaals von 800 auf 1100 dis 1200 bezweckten -- -» an -
^ ke

^
der Stedtrat die Projekte unterm 15. März 1906 dem Bürgerausfchuß mtt dem Anträge auf Ermächtigung vor . mit den Herren^

.5̂ ?k^kten Curjel Moser einen Vertrag über die Aukltelluna »nd
in %f £ oofSs 000 ?

[tCna "^ I
?l «bzuschließen und die Kosten, n Hohe von 38 000 Mark aus Anlehensmitteln zu bestreiten Ind» Begründung dieses Antrags legte Oberbürgermeister Schnetzler

hei Verhandlungen keine Meinunqsocr-daßdie Entwürfe der Herren Curjel & Mosereineein -
ÄSÄ S«nial « Arbeit seien und eine gute Grundlage für
vora -Ä ! !»n»

gestellten Aufgabe darböten . Gegen da ;
nich

^
tlaut

^ " Ausstellungsgebaude wurden Bedenken überhaupt

Stadtrat mit den gehörten Vertretern derKünstlerfchaft in der Anschauung, daß der Theater - und Konzertsaal

sür mindestens ebenfoviele Personen Raum bieten müsse , als das
etzige Sommertheater , nämlich für mindestens 1000 . Der Saal der

Eintracht faßt gleichfalls 1000 Personen , der des Museums 880 .
Ob Theater und Konzrrtsaal in einem und demselben Raum ver¬

einigt oder getrennt ausgeführt werden sollen, ist im Wesentlichen
eine Crldsrage . Die Vereinigung ist möglich , sie ist . zweifellos billi¬
ger, sie ist aber ebenso zweifellos unzweckmäßiger. Der Stadtrat war
nun mit den Vertretern der Künste auch darin einmüttg , daß , da doch
einmal eine große Auslage unabwendbar ist , etwas rechtes, den Be¬
dürfnissen der absehbaren Zeit vollkommen genügendes . geschaffen
werden solle und nicht ein Notbehelf , über dessen Unzulänglichkeit man
sich nach einigen Jahren wieder beklagt.

Ein Theater verlangt , damit für möglichst alle Besucher der Blick
auf die Bühne freigehalten bleibt , einen nach hinten anzeigenden
Boden. Nun können selbstverständlich in einem solchen Raum , wenn
die Bühne als Podium benützt wird , auch Konzerte gegeben werden.
Aber abgesehen von den akustischen Schwierigkeiten , die sich dabei er¬
geben, und durch welche die Brauchbarkeit des Raumes für Konzerte
geradezu in Frage gestellt werden kann ist ein Saal mit ansteigendem
Boden nur für ganz bestimmte Zwecke verwendbar , während ein
Saal mit ebenem Boden (auf dem die Stühle nicht befestigt stnd ) für
alle möglichen Zwecke verwendet werden kann. Im Mannheimer
Rosengarten sind allerdings Theater - und Konzertraum vereinigt .
Der lange , verhältnismäßig schmale Saal hat an einem Ende die
Bühne , am andern das Podium . Der Boden ist eben, die Sitze sind
darauf befestigt und können durch einfaches llmklappen der Lehne bald
dem Podium und bald der Bühne zugekehrt werden . Die letztere ist
über Gebühr hoch rngebracht, damit man vom entgegengesetzten Ende
des Saales darauf sehen kann ; hiermit ist aber natürlich der Mißstand
verknüpft , daß man von vielen Plätzen nicht in die Tiefe der Bühne
zu blicken vermag . So großartig der Mannheimer Saal in seiner
lünstlerischen Wirkung ist . so wenig entspricht er nach Ansicht des
Stadtrats den Anforderungen der Zweckmäßigkeit. Es wird somit
die Trennung von Theater und Konzertsaal als die entschieden bessere
Lösung empfohlen ."

Die Kosten waren für den Theaterbau (mit Konzertsaal ) auf
1250 000 Mark und für die Ausstellungshalle auf 750 000 Mark ver¬
anschlagt.

Auch diese Vorlage wurde vom Bürgerausschuß in seiner Sitzung
vom 8 . Mai 1906 einstimmig gutgeheißen. Damit sprach sich der Bür¬
gerausschuß einmütig für die Trennung von Konzertsaal und Theater
sowie für das Projekt mit dem größeren Theater ( 1117 Sitzplätze)
aus . Da aber das Projekt die Inanspruchnahme eisenbahn - und
domänenärarischen Geländes bedingte , wurde die Inangriffnahme der
Bauten von der vorherigen Erwerbung des Geländes abhängig ge¬
macht . Es handelte sich insbesondere um den domänenärarischen Teil
des Festplatzes, der früheren „Schießwiese" , der der Stadtgemeinde zur
Unterhaltung als öffentliche Anlage durch Vertrag vom 84 . August
1893 auf die Dauer von 30 Jahren , also bis 1923 , gegen einen Pacht¬
zins von jährlich 230 Mark verpachtet war . Die in der Bürgeraus -
fchußsitzung ausgesprochene Hoffnung , der Eroßherzogliche Staatssiskus
werde im Hinblick auf die kulturellen Zwecke, zu denen das zu erwer¬
bende Gelände Verwendung finden sollte, bereit sein, es der Stadt¬
gemeinde zu einem ganz mäßigen Preise zu überlassen , erwies sich
aber bei den nun eingeleiteten Verhandlungen über die Erwerbung
der domänenärarischen Schießwiese nicht als gerechtfertigt . Zunächst
wollte das Großherzogliche Finanzministerium überhaupt nur dm für
das Ausstellungsgebaude erforderlichen Bauplatz an die Stadt ver¬
kaufen. den Rest des Geländes aber in dem bestehenden Pachtverhält
nis belassen. Späterhin (1907) gab das Finanzministerium feine Ge¬
neigtheit zu erkennen, das ganze Schietzwiefengelände an die Stadt
acmeinde »um Vreile von 20 Mark für das Quadratmeter zu ver¬
kaufen oder zu vertauschen, falls dem Staate die Möglichkeit gewahrt
werden sollte, auf einem Teil des Geländes das neue Landesgewerbe¬
amt zu errichten . Das Eroßherzogliche Ministerium des Innern er¬
klärte unterm 4 . Dezember 1907 , daß es sich entschlossen habe , den Neu
bau des Landesgewerbeamts auf dem Gelände zwischen Ettling »!
Straße . Beiertheimer Allee und der von der Stadtgemeinde geplanten
Anlage auf dem Festplatze zu errichten. Weiterhin wurde sodann die
Erwerbung des Schießwiese-Eelä .ides und des zwischen diesem und der
Berertheimrr Allee gelegenen bahnärarischen Geländes im Wege des
Tauschs gegen das für den neuen Hauptbahnhof an den Gr . Fiskus
abzutretende städttfche Gelände versucht und auf diesem We;,e be ' rnr l
lich auch mit dem vom Bürgerausschuß unterm 8 . Dezember 1912 ge¬nehmigten Tauschvertrag erreicht. Für das Gelände der Schießwieie
(18 038 Qm .) wurde dabei ein Wert von 15 Mark für da« Quadrat¬
meter , für das Eisenbahngelände (14 733 Qm ) ein solcher von 37 Mark
für das Quadratmeter angerechnet. Diese Eeländeerwerbung kostet
also die Stadtgemeinde 18 038 X 15 + 14 733 X 37 — 805 691 Mark .

In diesem Tauschvertrag ist zur Bedingung gemacht, daß die
Stadtgemeinde dos Gelände der Schießwiese nur zu öffentlichen
Zwecken verwenden darf und daß sie das für die daselbst vorgesehenenStaatsbauten (Landesgewerbeamt mit Landesgewerbehalle , Landes -
mufeum) nötigen Teil des Geländes zwischen Gartenstraße , EttlingerStraße und Beiertheimer Allee an die Staatsverwaltung zum durch¬schnittlichen Erwerbspreis wieder abtreten muß.

Während also nach dem vom Bürgerausschuß genehmigten Pro¬
jekte der Firma Curjel & Moser von 1906 nördlich der Eartenstraße
zwischen Ettlinger Straße und Beicrtheimer Allee lediglich die
städtische Ausstellungshalle erbaut und das ganze übrige Gelände für
öffentliche Anlagen freigelassen weiden sollte, muß nach dem Ergebnis
der Erwerbsverhandlungen mit der Errichtung von zwei Staatsbauten
auf diesem Gelände — außer der städtischen Ausstellungshalle — ge¬
rechnet werden . Für die Ausführung dieses gegen 1906 wesentlich ge¬änderten Programme » hat bekanntlich der hochbautechnisLe Referent
des Elsenbahnministeriums , Herr Professor Moser , im Verlauf der
Verhandlungen im Auftrag des Er . Eisenbahnministeriums ein neues
Debauungsprojekt ausgcarbeitet , das sich auch auf das Gelände d-.s
jetzigen Hauptbahnhofs erstreckt. Angesichts der großen Bedeutung
dieser Angelegenheit für die bauliche Entwickelung der Stadt wurde
in den Kreisen der hiesigen Architekten der Wunsch laut , im Wegedes öffentlichen Wettbewerbs auch anderen Künstlern Gelegenheit zur
Verwertung ihrer Kräfte für diese Aufgabe zu geben. Nachdem die
dafür nötigen llnrerlagen im Benehmen mit den beteiligten Staats¬
behörden geschaffen waren , hat dieser Wettbewerb nunmehr statt¬
gefunden. leider nicht mit dem erwünschten Erfolge , daß dadurch eine
einwandsfreie neue Lösung für die gestellte Aufgabe gefunden wäre
Immerhin dürfte dadurch das Problem so geklärt sein , daß in Bäldeeine Entscheidung über die Bebauung des Bahnhof - und Festplatz-
gcländes getroffen und damit namentlich auch Stellung und Formdes städtischen Ausstellungsgebäudes endgültig bestimmt und zu dessenAusführung geschritten werden kann.

Auch steht nunmehr fest, daß das Theaterprojekt an der von Curjel& Moser yorgeschlagencn und vom Bürgerausschuß genehmigten Stelle
verwirklicht werden kann, ohne der weiteren Ausnützung der Wett¬
bewerbsergebnisse vorzugreifen . Dazu ist es aber jetzt die höchste Zeit ,wenn die Stadtgemeinde wenigstens im Jahre ihres 200 . Jubiläums(1915 ) im Besitze eines würdigen eigenen Theaters sowie eines fürOrchesterkonzerte geeigneten schönen Konzertsaales fein soll . j

Der Stadtrat hat daher dos Theaterprojekt , das die Firma Curjel
5r Moser aufgrund des Bürgerausschußbefchlusses vom 8. Mai Iggtz
vorgelegt hat , unabhängig von dem Wettbewerb weiter behandelt .Er hat es durch eine Kommission von Sachverständigen eingehend
prüfen und aufgrund ihrer Vorschläge nicht unwesentlich umarbeitm
lassen . Diese Aenderungen beziehen sich in der Hauptsache auf fol¬
gende Punkte :

1. Das Projekt sah zwar eine Trennung von Konzertsaal und
Theater , aber gemeinsame Zugänge und Rebenräume vor . so daß eine

jslci^aeitige Benützung beider Institute nicht zulässig gewesen wäre.Der Stadtrat hält es aber für dringend erwünscht, die gleichzeitige
Benützung von Theater - und Konzertsaal zu ermöglichen, weil die
Ausnützung des ganzen Baues sonst sehr beeinträchtigt wäre . Der
-Konzertsaal soll auch zu Vorträgen , Sitzungen und dergleichen benutzt
werden und muß deshalb jeden Abend zugänglich sein, nicht nur an
solchen Abenden, an denen keine Theatervorstellung stattfindet . An.
dcrseits werden im Theater , wenigstens zcitwetse , allabendlich Vor¬
stellungen stattfinden . Dann müßte der Saal wochenlang abends
leerstehen.

2 . Der Konzertsaal soll bis zu 1500 Besucher fassen , während das -
eingereichte Projekt nur 1150 Plätze vorsah. Die Herren Kapellmeister
haben geltend gemacht , daß die Sinfonie - und ähnliche Konzerte !cho»
ihrer hohen Kosten wegen soviel Plätze erheischen, da scnst die Preise
für den einzelnen Platz zu hoch gestellt werden müßten . In der vor¬
gesehenen Größe entspricht der Saal der des Musensaals im Mann¬
heimer Rosengarten .

3 . Die Bühne mußte vergrößert und ihr « Rebenräume teiln eW
anders angeordnet werden. Cs können jetzt die Requisiten einschlieh ^
lich der Prospekte des Großherzoglichen Hoftheaters durchweg Ber»)
Wendung finden.

Diese Aenderungen erhöhen freilich den Kostenaufwand beträcht¬
lich . Ein genauer Kostenanschlag für das abgeänderte Projekt lie^

'
noch nicht vor . Die Firma Curjel & Moser berechnet aber die Koste«
auf 1599 000 Mark . Dazu lammen noch die Architekturkosten
tektenhonorar , Bauführer , sachliche Unkosten usw ) in Höhe von rtuuy
100 000 Mark , während der Voranschlag für das von der Firma IStzlj,
vorgelegte Projett sich auf 1T50 000 Mark belaufen hatte . In bei* 1
Mehrkosten ist allerdings die seit 5 Jahren eingetretene , nicht geringe'
Steigerung der Preise und Löhne mitberuckstchtigt.

Trotz des Mehraufwandes glaubte aber der Stadtrat , dem ab« .
mals erweiterten Projekt seine Zustimmung erteilen zu sollen.

Allerdings muß hier schon auch darauf hingewiesen werden , daß
ein weiterer , nicht kleiner Aufwand durch die notwendige Verbesserung
der Festhalle entstehen wird . Daß diese eine Reihe von Mängeln
ausweist, die bis zum Jahre 1915 beseitigt werden sollten , bedarf hier
kaum näherer Darlegung . Es find bereits Projekte auch hierfür aus¬
gearbeitet , die hoffentlich bald zur Vorlage an den Bürgerausschuß
reifen .

Anderseits steht zu hoffen, daß die Ausgaben für die Ausstellungs¬
halle , die 1906 auf 750 000 Mark veranschlagt wurden , sich ermäßigen
lassen, jedenfalls aber nicht auch eine Erhöhung erfahren werden , da
in Aussicht genommen ist , die Ausstellungshalle im Innern möglichst
nur als Provisorium einzurichten, damit ihre Räume leicht den ver¬
schiedenen Ausstellungszwecken angepaßt werden können.

Leber die Art der Verwendung des Theater - und Konzertsaalneu¬
baues ist in den beiden früheren Bürgerausschußvorlagen wenig ge¬
sagt. Bezüglich des Konzertsaal » heißt es in der Begründung der
Borlage vom 11. Mai 1904 lediglich, daß sich „die Beschaffung eines
Saales für solch' feinere Konzerte, für die der große Festhallesaal z»
weiträumig ist , als ein dringendes Bedürfnis erwiesen habe .

" Daß
die Stadt diese Konzerte im allgemeinen nicht selbst veranstalten ,
sondern dies wie bisher , dem Hoforchester , dem Bach- und änderen
Mufikvereinen sowie den Konzertunternehmungen überlassen ' und den
Saal an diese vermieten wird , bedarf keiner weiteren Darlegung .
Immerhin wird zu erwähnen sein , daß für ISIS «in großes Musilsest
geplant ist , das ohne einen derartigen Saalbau hier nicht wohl
denkbar wäre .

Der Saal soll mit einer Konzertorgel ausgestattet und au » mit '
Einrichtung für ^emonstrationsvorträge mit Lichtbildern und kine-
matographifche Vorführungen versehen werden.

Leber die Verwendung des Theaters ist in der Begründung von
1904 bemerkt, daß „die Stadtgemeinde namentlich während der Ferien
des Eroßherzoglichen Hoftheaters für theatralische Darbietungen
sorgen müsse."

Es war , lfo in erster Reihe an den Betrieb eines sogenannten
..Sommertheaters " im städtischen Theater gedacht, wie es bisher im
Stadtgartentheater üblich war . Aber abgesehen lavon , daß s» on die
bisherige Art dieses Betriebs dringend einer Verbesserung bedarf,
wird man nicht wohl ein so kostspieliges Gebäude , wie es der neue
Theaterbau ist , zur Hälfte zehn Monate lang unbenutzt lassen wollen
und können. Schon seit Jahren finden hier von Zeit zu Zeit 3? eater -,
aufführungen außerhalb des Hoflheaters auch während dessen Spiel¬
zeit statt , die sich meist eines sehr guten Besuchs erfreuen Es kann
ja wohl nicht bestritten werden , daß ein gewisses Bedi '.rfuis nah
einer zweiten Bühne in hiesiger Stadt besteht, einmal , well se.s Hoi -
theater manche Stücke nicht aufführen kann , für die im Publikum
Interesse vorhanden ist . und sodann, weil das Hoftheater bei den
großen Anforderungen , die an seine Leistungen in jeder Begehung
gestellt werden , Preise fordern mutz, die ein großer Teil der Be¬
völkerung , auch der gebildeten Kreise, nicht oder nur selten aulwenden
kann . Musterhafte Aufführungen guter Stücke in einem würdigen
Hause zu mäßigen Preisen insbesondere an den Sonntag -Nachmittagen
sind aber das beste Abhilfemittel gegen gewisse sttten- und geschmacks-
verderbenden Bo stellungen der Kincmatographen . Eine zweite
Bühne braucht und soll daher nicht ein Konkurrenzinstitut für dos Hof¬
theater bilden , sondern dieses zu ergänzen und die Lücken , di .' es os,en
läßt , auszufüllen suchen. Am besten würde dies -während der Spiel -
»eit des Hoftheaters wohl durch dieses selbst geschehen , oa es fein!
Opern - und Schauspielpersonal in dem eigenen Hause nicht genüoeno
beschäftigen kann. Zurzeit schweben denn auch Verhandlungen übet
einen Betrieb des städtischen Theaters durch das Personal de » Hof-
thcaters . Selbstverständlich müßte dabei die Möglichkeit bestehen, ins¬
besondere während der Ferien des Hoftheaters , aber je nach Umktän-
den auch zu sonstigen Zeiten , vorübergehend auch anderes , auswärtige »
Personal zu Vorstellungen zu gewinnen . Hierüber wird dem Bürger¬
ausschuß nach Abschluß der Verhandlungen noch weitere Mitteilung
zu machen sein . Heute schon dürfte aber als feststehend zu betrachten
lein , daß von Uebernahme des Theaters in Eigenbetrieb durch die

tadtoerwaltung keine Rede sein kann und daß bei einer etwaige «
Uebertragung des Betriebs an einen Privatunternehmer die Stltet - '
Verwaltung st » einen weitgehenden Einfluß auf die Art des Betriebs ,
insbesondere die Auswahl der Stücke , würde sichern müssen.

Freilich wird unter diesen Verhältnissen mit einem irgendwie
bedeutenden pekuniären Ertrag des neuen Gebäudes nicht zu rechne«
fein . Aber es steht zu hoffen, daß die Karlsruye : Bürgerschaft stch da¬
durch von der Verwirklichung des nun schon längst nicht mehr neue«
Projekts abschrecken läßt , sondern damit ein Werk schasst , das ein
bleibendes Denkmal ihrer Opferfreudigkeit für des Schöne und Gute
und feine würdige Pflege darstellen wird .
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IHluseumssaai .

Woijptag - den 24 h Februar , abends 8 Uhr

II . Klavier -Abend S
Te !e-
vnaque Lambrino

Karten ä 91k . 4 .—, 3
Hofmusika’ienhandlung
Kaiscrstrassc 139 , Eiugang

2 .30 und 1 .50 be'

Die beliebtesten Marken der Margarine -Industrie

Hiorbeerkrone
Hervorragendste, unübrriroffene , biitterg 'srchs Zahnen -Margarine .

Fr . Doert ,
Bitterstrasse .

Das gro^ePpsiskegei n
der Radfahrer- Gesellschaft Karlsruhe.

wobei 3 Fahrräder : c. zum Auskegeln kommen,
beginnt morgen Samstag ablnd bei Mitglied
Be . net. „jttm Waldsit,löschen " . Srieastr . 111
wozu wir unsere Mitglieder und Freunde
höflichst einladen . Her Vorstand .

öiegerin
palmato

flüerfeinfte Sügrahm -r ' ine ,
im Geschmack der Molkereibt . ichsten .

Pflanzenbutter -Margarine von größter
Sutterähnlichkeit und feinstem Nußgeschmack .

Sanatorium Ooerweiler
bei Badenweiler in Baden 731a. 12.7

! Frühjahrs - Saison sür Leichtlungenkranke.
aus dem mittleren Stgnde , namentlich auch fürFraue ».

1. Februar an . Günstigste klimatische Lage. Mäßige Preise . |‘ " V«
'

Prospekte. Dr. Vogel .

r
Friedr. Emil Meyer

126 Kaiserstrasse 126 .

Herren - Mode - Artikel

10 Prozent Rabatt
v _ _ _ __ 8210 j

Zur Konfirmation !

Zur Kommunion !

für Mädchen und Knaben

in Eos-Calf, Chevreaux nsd Lackleder
Bequeme hochmoderne Formen

: : : : in allen Preislagen : : : :

Ml«
Kaiserstrasse 76 : : Marktplatz .

2587

Abbruch
Vom Abbruch des Warenhauses 14 . Tief * in Karl -

kuhe werden vom Dienstag , de» 25 . Februar ab, foU
Lende Baumaterialien billigst « gegeben ;

Türen, Fenster, Glasabichlüsse, Parkettböden , Zimnier-
bödeir. ein großes Drahtglasdach , ein großes Qnamum
Linoleum, verschiedene Eingaugspendclrüren , Holz- und
Steimreppen rc. siss .s .i

Theres aus der Abbruchstclle und bei
AbbruchunteruehmerHart in XoHieis , Glutkstr 17 u.

_ Ciefor. Griesinger . Eggtustci » .

UeberaQ erhältlich .

Alleinige Fabrikanten: fl. £ . Mohr, <5. m. b. £}.
flltona-vahrenseld.

>#« »

1199*

ictitung ! Achtung

| n „Rollschuh-Palast "
, Earlnillrahe

D Hirschbergs Marionetten - Theater
Morgen Samstag nachmittag 4 tll,r eine

lErohe Kinder- und Familien - Vorstellung.
r

]g§ gelangt zur Aufführung : »Die geraubte Prilize . stn " .
Historisches Ritterschauspiel in 5 Aufzügen .

Kaffenöffnuug 3 Udr. - Anfang präzis 4 Uhr.
Eintritt ä Person 10 Pfennlg . _

'<30950
. Zu zahlreichem Besuch ladet böfl. ein_ Pie Direktion .

öoDifrtier irm-Miii
Karlsruhe .

Anläßlich des am Samstag , den
22. Februar , abends 80* Uhr, statt-
ffndenden tOjäliigen Stiftungs¬
festes fällt die Monats -Versamm-
luna an d esem > bend ans .

. 1411.11 (^ 1/(11(1,
1Karlsruhe.ileisersUIJ6.H« «iffiä -'e Annonc«n £jrpedi/icm

_ g
für erstklassigenkonkurrenzl. T

>Bedarfsartikel , welcher sich u
j leicht ein führen läßt und H
überall nachverlangt wird , ist zan solv. Herrn oo . Engeos » 2.
Firma b . hohem Einkommen £
für Baden , Pfalz . Württem - L
derg u. Bayern zu ver eben . K
Offerten unt . 1 '. 878 durch
Haasensteiu & Bögler , A .» *
<** . . Karlsruhe . .81 "g a

Brr rauf oder t
Verpachtung f
in Gernsbach .

Ein Wohnhaus b. Walde
gelegen, außerhalb d . Stadt ,
Hochparterre b Zimmer ,
Küche, 2. S ock 5 . Zimmer ,
Küche , Kniestock 3 Zimmer
m . Mansarden , Ziergärtchen,Keller. Wasastüche rc . - c .

D :e Wohnungen werden
auch einzeln vermiedet.

Näheres unt . Chiffre 7 . 839
durch siaacsnstsin & Vogler,
A -G„ Kar.sruhe. M94a .3 .3

Ui!
5vi . t Geld

verdienen tüchtige Vertreter
durch llebernahme einer
Zigaretlenvertretung . Off .
unl . W . 57 „ nn Haasenstein &
Vo" rr . fl .-G„ F anithrta . w, . Mg

1 Ein großes, daher. Dach-
ziegelwerki Jahresproduktion
ca . bOMillionenj su t für die
hiesigeStadtncbstUmgeoung ^

j zum Vertrieb ihrec beit -
renommiertesten Da .bziegel -

s fabrikote eine geei niete Per -
! sönlichkeir als Vertreter . Am
1 liebsten Baumalerialien -
- Handlung oder einen bei der
einschlägigen Kundschaftgut
eingeführten Hcr-n . Per -

' tretung wird übertragen
gegen Provisionsvergütung ,sowie Porto - und Telepbon-

' speienersa . Gefl. Off. erbet,u - t . m . 1. 644 cm Haasensten
- & V09 er , A .-u „ Mönchen. ,

Junger Kaufmann
, kann sich ml einigen hundsrt fMark dur -h angenehme , hoch- .

anständige Nebenbeschäftigung S3 eine s chere und bequeme Ein- £_” nahmequello von ca. 2000 Mark *
pro Jahr e schließen. Diskrete IC

Auskunft durch H.iasen- g
a stein &. Ii -hr A. - G., »
« Nürnberg unter C . 3963 . *

V ■“«
•-ästrua ^

Fleijch -Lerkaus.
.'.storgeil Samstag wird auf dem

große» Markt , 5 . Stand , Zähringer -
Itraße . am Rathaus .prima Qualität Fleisch,das Prund zu 80 Pfg ., ausgehauen .

( ihiiitian Köüler ,'36967 ■ chcctzgcrincliier.

s | tffil ?. . ! ii ii
i Amelienstr . I.
^ Besics Fabrikat .

Repar .- Vverkstätle

tFlamll-
ßmdblusen

Beste Stoffe

Sorgfältige Verarbeitung

Preislagen : Mk . 7 . 60 8 .80 11 .50 13 .50 17 .50

o □ □

Sonder -Angebot :

flattell ~ fiemdblusm
elegante Streifen, Mk . £3,Q0 ,

Gebrüder GüliltgST
Grossh . Hoflieferanten . auo

manden -Hüte
steif und weich.

Allerneueste Modeformen .
Bekannt vorzügliche Qualitäten.
'Sehr massige Preise

m Bauer
84 Kaiserstrasse 84 .
Mitglieddes Rabatt -Sparvereins . 2959.2 .2

GelberDen» «,
ca. 100 Ztr . werden zu kaufe »
gesucht . 3 >82 .2 .1

Schriftliche Angebote sind bls
Mou .ig . den 84 . Februar , vor¬
mittags 0 Uhr. anher einzureichen.
Bon den Lieserungsbedingungett
kann Einsicht genommen werden

Karlsruhe, den 20. Febr. 19l0 .
SKtisrhe ^ar .

'
enMrehtian -

KmmklkilndBtzk-
ilrrftciiimniii .

Die Stadtgemeindc Radolfzell
versteigert am
Dienstag , de» 25 . Februar 1913 .

nachmittags 3 Uhr.
die Kräinerstcmdplätze für die 4
Jahrmärkte von 1913 . 1217a

Lladolfzell , den 14 . Februar 1913 .
Stadtrentamt :

fiitanns .

FranzOs sch.
Welches Fräulein in Karls -

1ruhe würde_ciner auswärtigen
Schülerin « -onntag vor - oder

j nachmsttags eine französische
! Stunde erteilen , da sonst
keine Zeit übrig ? Offerten
unter Rr . 1403a an die Exped.
der „Bad . Presse" erb . 2.1

erteilt Ttenographie - Unterrichtlk
Offert , mit Honoraranspr . unt . Nr .
B6860 an die Exp , oer „Bad . Ereffe" .
Eine schwarz - CSftfro bat sich
grau gestreifte 91UIJV ver¬
lausen . Abzugeb . „ Liad . Hof ".
Mariensiraße 1 . B6982

8ched . SillmtiesWI
sofort zu übernehmen ge¬
sucht. Rentabilität mutz nach-

>gewichen werden . Offerten
unter Nr . B6939 an die Lchp .

>der „Bad. Presse" erb . 2.1

Löwen - Spitzer
zu verkaufen . 7 Monat alt . schwarz
ohne riozeichen . raffeiirein . unter
lÄarnntie , um den Preis v . 40 Mk.
m »<9.S.H I . . Heim . Zell a . » .

Elt. g iil. Lorderungeu
zu verta
unter Rr .
oer „ Bad . :8resse " enden .

Mfeii . Teil . Offerten'130938 an die Exped .

Vertausche
mein

I GemisciiMilareii-
Beschäit

; gegen jedes beliebige Anwesen , ^
auch iÄrundstücke ohne Haus, ,
mögl. hupothekenfrei . Wird

l auch verkauft bei Mk. 4000.—
1Anzahlung u . eignet sich auch '
für Nicht - Kaufleute , da der <

| bisherige Inhaber Anleitung ,
i gibt. Angebote an Rudolf ,
i Mnsse in Stuttgart unter '
' S. V. 8385 . 1398a

^
9 99 — 88 C8 — » « » — — 0m

In einer verkehrsreichen Stabt
der Bodenfeegeaend ist ein fen
Jahren besteherweL
Eilen - , tstlas , Porzellan - , kolo¬

nial waren - rc.»Gefchäst
lvegen Todesfall unt . -ehr günstigen
Bedingung, preiswert zu verkaufen .

Offert , bei. unter Rsi. B5S09 dir-
Exped . der „ Bad . Presse" ! f>I >

Villa in btlllngeu
mit 9 Zimmern und reich ! .
Zubeh. (evtl. Stallung ) , völlig
staubfrei a . eig . Straffe . öMin .
vom Wald. 1 Min . v . elettr .
Bahnverb., ist verfebungS -
halber zu verk . od . ganz od .
teilweise zu vermieien .

Anfragen unt . Nr . 12 : 1a an
die Exped . der „Bad . Presse "
erbeten. 5.3

. IVnorliorii
in bereits neu , preiSiver: ;»
oerf». Loelackerstr . 8 , Stv . T. Ha

ri

Tit
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m
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m
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Aus den Nachbarländern.
--- Kusel (Pfalz ) , 21 . Febr . (Tel . ) Das Dunkel , das ülw

dem Verschwinden des 18j übrigen Adolf Jung von Niederalpei
herrschte , wurde durch einen Brief , der bei seinen Eltern heute
morgen aus Marseille einiraf , gelichtet, worin er von Mar¬
seille aus mitteilt , daß er mit mehreren jungen Deutschen zur
Fremdenlegion eingeschifft worden sei .

- Colmar i . Elf. . 21 . Febr . (Tel .) Gestern nachmittag
passierte hier ein schweres Bauunglück, indem von neun Arbei
tern , die beim Abbruch eines Hauses beschäftigt waren, beim
Einsturz einer Mauer fünf in die Tiefe gerissen wurden und
alle schwere Verletzungen erlitten . Einer derselben wurde
lebensgefährlichverletzt .

Wetterbericht des Zcntralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 21 . Februar 191".

Die über Rordosreuropa gelegene Depression hat sich weiler nach
Süden hin ausgebreitet und jene ober dem Mittelmcer hat sich ver

, ,ieft . lieber Deutschland hinweg zieht sich nunmehr nur noch ein
schumles Band hohen Druckes , das einen Kern über dem Nordwesten
Europas mit einem über dem Siidostcu verbindet . Das Frostwetter
hält in Deutschland an : im Norden hat die Bewölkung zugenommen
im Lüden ist cs noch wolkenlos . Die Depressionen werden sich vor
au - sichtlich allmählich etwe.s geltend machen : es ist deshalb Zunahme
der Bewölkung und Abnahme des Frostes bei vorerst noch trockenem
Wetter zu erwarten.
Witterungsdeohachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Februa
29. Nachts 9" 11.

Para¬
meter

iu m
750.8

Tber - ! Absol.
uwmt . iFeuckt.
irTC. |

mns
Feuchtrgk .
in Proz . Wind J Himmel

- 1,2 2.0 59 NO wolkenlos
—4 .9 ! 2.2 71 ' *

2 .4 2.7 48 » ! »21 . Mit . 2iS U. i 758.5

Höchste Temperatur am 2«. Februar 2,2 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Rächt —5,6 Grad

Niederschlagsmenge, gemesien am 21 . Febr. , 7.2« Uhr früh 6,6 mm

Wetteruachrichten aus dem Süden vom 21. Februar früh.
Lugano dunstig —ri Grad, Triest halb bedeckt —6 Krad . Florenz

bedeckt 1 Grad , Rom bedeckt 5 Grad , Eagliarr bedeckt 16 Grad .

Telegraphische Schisfsnachrichte«.
Mitgetcilt d . Goneralvertr. Fr . Kern, Karlsruhe, Karlfriedrichjtr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Anaekommen am Donnerstag : „Schles
wig" in Alexandrien , „Koblenz" in Sydney , „Wittekind " in Rotter
dam, „Prinz Eitel Friedrich " in Hongkong, „Breslau" in Philadeb
phra : abgegangeu am Donnerstag: „Hessen" von Bremerhaven ,
„ Lützow " von Rotterdam, „Sierra Cordoba " von Boulogne , „Aachen "
von Fumhal, „Großer Kurfürst " von Reuyott, am Freitag : „Kourg
Albert" , von Genua .

Spielplan des Grosth . Hoftheaters Karlsruhe
In Karlsruhe .

(Angegebeu ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abteilung .)
Samstag, 22 . Febr. B . 46 . „Einen Jux will ei sich machest".

Bosse mit Gesang in 4 Atte » von R cstroy . !48 bis nach lill Uhr.
(. 4 .50 . st,)

Sonntag , 23 . Febr. XXVII . Borstelluug außer Abonnemeut .
Einmaliges böastspiel de« Kammersängers Professor Dr. von Vary
vom Hostheater in München : „Tannhäuser und der Süugerkrieg aus
Wartburg" in 3 Atten von Rich. Wagner . Tannhäuser: Dr.
v. Vary als Gast. 6 bis nach % 10 Uhr . (6.— .st.)

Montag. 24 . Febr . XXVIII . Vorstellung außer Abonnement
Ermäßigte Preise. Don Karlos, Trauerspiel in 5 Akten von Schil¬
ler , 7 bis nach 11 Uhr . (2 .— - st .)

Dienstag, 25. Febr. C . 42 . Di « lustigen Weiber von Windsor ,
komisch-phantastische Oper in 3 A . mit Tanz von Nicolai . 7 b >s
16 Uhr , ( 1 .50 - st .)

Mittwoch , 26 . Febr. V . Siufouielonzert des Hoforchesters . So
listin : Tilly Cahnblcy -Hinken. Programm : Beethoven , Sinfonie Nr.
VII . A-Dur ; Haydn , Arie aus dem Oratorium „Die Schöpfung"

; Lie¬
der von Hugo Wolf , Hans Pfitzner , Eugen d 'Albert, Engelbert Hum-
persinck; Richard Strauß , „Ein Heldenleben"

. 148 bis gegen V10 .
Donnerstag : 27 . Febr. A . 41 . Fuleima, Oper in einem Akt von

Heinrich Bien stock. Berfiegelt , komische Oper in 1 A . von Leo
Blech . ! 8 bis geg , 10 . (4 .56 -st .)

Freitag , 28 . Febr . B . 41 . Der Erbförster , Trauerspiel in 5 A.
o . Otto Ludwig . 77- I6 . (4 , st .)

Samstag , 1 . März, geschlossen, wegen des Fledermausfeftes zu
gunsten der Hoftheaterpenfionsanstalt in der Festhalle .

Sonntag, 2 . März. C . 41 . Cavaleria rusticana (sizilianisch,
Bauernehre ),,Melodrama in 1 A. von Mascagni . Der Bajazzo ,
Mustkdrama in 2 A . mit einem Prolog von Leoncar r ll o.
V7~^ tD. (6 - st .)

Montag, 3! März. A , 42 . Der Erbförster . Trauerspiel in 5 A .
r . Otto Ludwig . 7—10. (4 -st .)

In Baden - Baden :
Mittwoch , 26 . Febr . 22 . Ab. -Vorst. Neu einstudiert : Der Erb-

sörstrr, Trauerspiel in r> A, p . Otto Ludwig , ‘-i-7—1410.
Montag, März. 23 . Ab .-Vorst. Maria oder der Markt, von

Richmond, Oper in 4 A . v . F l 0 t 0 :v . X7—9.

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim. Paul , Wohlig Kaufmann, alt 67 Jahre ,
Heidelberg . Joh . Nicolaus Rauch, Bäckermeister , alt 66 Jahre .
Easbach. Kaspar Brehm, Schreinermeister , alt 58 Jahre .
Ketsch . Hermann Lang, Oberlehrer a . D ., 61 Jahre alt .
«rmmenSinaen ; Arnold Muttach .
Kollmarsreute, Joharm Georg Schillinger, Landwirt, 7114 I . alt.
Brambach . Dr. phil. Adolf Feer, 51 Jahre alt .
Radolfzell. Kosmas Schmitz, 41 Jahre alt.

^ >Vir iiittjeu unsere Kaazleieu zur gemeinschaftlichen
Ausübung der Praaiü vereinigt . 2816

Karlar ^ he t Februar 1913.

Wilhelm Frey Dr. Ernst Salzer
Rechtsanwälte

hrbprinzenstrasse Nr . 3l
(Ecke Lud -wifsp 'siz). “

Fernruf Nr. 1470.

Rutzhslzverkaufe
bec- Wiaff : . ftsrftnmSS Philipps -
burn , Baden ) an: Äitnvvch , den
5 . Märo» d . Z. mi: Zahlungsfrist
h .e 1 . Septeulver d. F . im „Badi¬
sche« Hof" zu Wagbäuscl ( Fabrik ! :

1 . früh 0 Nhr im Wege des
schriftlichen 'Angebotes aus Do-
inäncnwaldungcn Rusibeimcr Alt-
rhcin , Plülippsburger Altrhein u .
Spcycrcr (.grün : 147 Fm . Wei¬
den , Pappeln n . Rufcbcn in 8 Lo¬
se : : . — T :c Angebote fir.b nach
Lose : : getrennt für 1 nun . zu
stellen und müß

'eu. verfchlosien - u.mit Ser Aufschrift: „ Submisstous -
angebot auf Nutzholz " versehen
spätestens am 5 . März d. I . , früh
8 Uhr dein: Forstamt Philipps¬
burg oder um 9 Uhr in Wag-
bäusel (Bcrsteig .-Lokal - eingcreichi
sein . Ttc Eröffnung findet am
gleisten Tage um 9 Uhr früh in
Waghäusel statt , wozu die Kauf¬
liebhaber eiugcladeu sind . Die
näheren Bedingungen , wie auch
die Anschläge , können beim Forst-
amt eingesehen werden . Die Ein¬
reichung eines Angebots gilt als
Annahme der Verkaufsbedingun -
gen : 1405a

2. früh W4 Ube im Weg der
öffentl . Persteigerung ans Dom .-
Waldungen U . -Lußbardt u . Mol¬
dau : Forlenabschnitte 112 h- tück
I . Kl. mit 100 Fm . , 727 -stück II .
Kl. mit 473 Fm . , 862 St . II .I . Kl .
mit 343 Fm . : 378 Forlenstänune
1 —VIT KI . mit 102 Fm . — 173
Eichen I .—VI . Kl . , 53 Rotbuchen
II .—V . Kl. , 23 Hainbuchen IV .V . K !„ 7 Linden IV . u . V . Kl.,7 Erlen IV . u . Kl . urA -zuf .
: 32 Fn : . u . 14 Ster Hainbnchen-
Rollen 1 .20 n, lang . Aus Dom.-Wald , Philippsburger Altrhein :
46 Pappeln 171 .—V . Kl. mit 24
Fm . — Losverzeichnisse kostenlos
durch das Forstamt .

este - Tag!
Samstag , den 22 . Februar

Aus allen Abteilungen selten billige Coupons
und Reste !
MMUMMM». . ,,MINIMUM ,IM

Seidenreste und Coupons a w
er . 21/ , Meter für 3.15 ^ ♦JLO

Blusenreste und Coupons
ca . 21/ » Meter . . . . . . . . . . für 1 .70

Schürzenreste und Coupons
ca . 1 Meter . . . . . . . . . * für 90

ca . 6 Meter . . . . . . . . für 1 .20

. . » » für 1 .45

Handtuchreste und Coupons

Biberreste und Coupons
ca . 2 1/» Meter . . .

Spitzenstoffreste und Coupons
schwarz , weiß und farbig . . . Meter 1 .95 1 .35

Meter 35 25

85 :
68 j

95
95 :
75 -
1 « .

1.00
Kau- und Nutzhal;-

Persteigerung
Die Gemeinde Oberweier , Amt

Ettlingen , versteigert in ihrem
Äemcindcwald
Donnerstag , de» 27. Febr . 1913
Eichen : 8 « tück 1b . Kt. von 3,65

'
Fm . äbw, . 2 St . 1l ) >. KI„ 6 St .
111g u . 1, von 1,52 Fnr . abw . u.
9 St . IV . it . V . Kl .

Forlen : 20 Stück I1 :r u . b Kl.von 1,56 Fm . ablv .
Pappel : 2 Stück IV . u . 2 St .

V. Kl.
Tastncue Baustangen : 36 St .

7 . it . 55 St . 11 . Kl.
Hagstavgcn : 105 Stück.
Hopfenstangen : 162 St . 1 . , 212

St . II .. 232 St . 111. u .
' 172 St .

1V . Kl. , soivie 15 St . eschene
Wagnerstangen . 1406a

Zusammenkunft vormittags
14 .10 Uhr beim Rathaus .

Oberweier , den 10, Febr . 1913.
Der Gemeindernt .

Weber .

Pianinos,
wenig* gebraucht, ivcrden bill.
abgegeben. 2077,10 .6
.1. Kunz . Karlsruhe ,

Kakl-Friedrichstraße 21 .

Spitzenreste und Coupons . . .

Klöppelspitze . , . 3 1/ ; Meter für

Stickereien , ca . 4,50 und 4,10 Meter für 1 .75 85 00 *

LäuferstoHreste und Coupons HO ibis 8 Meter lang . . , . . . < . Meter 95 " " !

Kleiderstoffreste und Coupons I , Meter 1 .75 1,25 0O 3

Linoletun-Reste
| bis 8 Meter lang I

= 200 cm breit, , durchgem . Meter 3 . 90 20Ü cm breit, bedruckt, Meter 2 . 90 i
7, »,„„»n >w: >:innn :»» ::!>i

WachstUch - ReSte , 166 CI» breit . « Meter 95 'i

Beachten Sie bitte die 2 Restefenster in der Lammstraße .

Hugo Landauer
Thtlltkk -KllßiilNk

sowie Frack - , Smoking - u . Geh -
rock-Anznge verleibt B6086.2.2

l ' I. il . « Irseh , Sleinslr. 2.

Xarlsrube
Xaiserstrasse 145 Lsounstrssse -

!

flusnahme-PrEise in

jonfirmanden

-

empfehle in folgenden Preislagen .

für Knaben o , Mädchen
3 .95
6.95

498
7.50

5 .98
10.50

Beachten Sie bitte meine
Schaufenster -Auslagen .

3118

G
. Korintenberg f

u

Kaiserstrasse 118 .

Anzeigen jeder Art

find eine Wohltat für den Fvfi.
sind vorzüglich in LuaiM ,
find zugleich preiswert .
Auch in eleganten Formen vorrätig.

WU-AnsgezeichneteKinderstiefel.
Spezialitäten für empfindliche
Füße , Schmeififüße. Senkfüße ec . 3260

ReformhausReubert» anijecitr . 122.

Quieta
Nährsalzkaffec

, Paket 70 PIg.
Krafttrunk

Dosen Alk. 1.— und Mk. Z—
(Nährt . lzban «nrnkak *o)
te INJUt S»itu «Mer TnsMI
Es gibt nldits Besseres!

Veitanges Sie nur
Marke Quieta in Drogen

u. KolonialwarengfMhMten .
Qnietawerke Bad VSrklieiw.

1386»

la . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badische» Presse ^.
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt n . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 SS netto.
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Neu - Eröffnung
Samstag , den 22 . Februar

cMhaus
Kaiserstraße 79 . - Telephon 3404.

Um uns am hiesigen Platze einzuführen , haben wir einen grossen Posten

Herren«, Damen« u. Kinder « Stiefel
in schwarz und braun, in allen Grössen und

Weiten als Gelegenheitskauf bezogen , die wir

zu ganz staunend billigen
Preisen verkaufen

« 7»

Ut 'M

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten zur Nach¬

richt, dass heute Nacht 2 Uhr, unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Grossmutter

Helene Koch
Hauptlehrers - Witwe

nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Mühlhausen , Chicago ,

den 21 .. Februar 1913 .
Die Beerdigung findet Sonntag , 23. Februar , nach¬

mittags 3 Uhr, von der Kapelle des Friedhofes aus statt .
Trauerhaus : Waldhornstrasse 26 . B6983

Tvdes-Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

Heute nacht meine liebe Frau und Mutter

Gottliebin Rudolphi, ged . SM
im Alter von 48 Zähren nach langem schwerem Leiden
sanft verschieden ist. Um stille Teilnahme bittet :

Der lieflrauernde Gatte nebst Kinder .
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2% Uhr.

von der Friedhofkapelle aus statt .
TrauerhauS : Werderstraße 78 . B69S1

Danksagung, s
Für die uns von nah and fern in überaus reichem

Masse zuteil gewordenen mündlichen und schriftlichen
Aensserungen wohltuender Teilnahme beim Ableben
meines unvergesslichen hatten , unseres teuren Vaters
sagen wir auf diesem Wege innigen Dank . Insbeson¬
dere danken wir den Schwestern des St . Annahauses
für ihre opferwillige Pflege und Gebetsunterstfitzung ;
deta Herrn Stadtpfarrer Stumpf für die ei hebende
Trauerfeier und den an der Leichenfeier anwesenden
Vereinen für ihre wertvollen letzten Kranzspenden ,
Da es ans nicht mögl eh ist , jedem Einzelnen zu danken ,
so trolle dies als Dansesüusserung angenommen werden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenens

Veronika Mark Witwe .

3a laufen gesucht 336951
20 3ir. zules Seljuii).

Kriegstrape Ä g .

Zunge Wolfshündin
1 Fahr alt , sehr wachsam u. gelehrig
weg . Platzmangel billig zu verkauf.
Zu erfrag . Geargfriedrichstr . 23, U.

Aches Anwesen
in Dffenburg .

für jedes Geschäft geeignet , sehr
billig zu verkaufen . Näh . 3203 .2. :

August Schmitt, 8nr!Ä ,
Hirschjlr .

Geschäfts -
Verkauf .

Damenputz» u. Herrenhut - Ge¬
schäft in Amtsstadt Badens mit
nachweisbarem , hohem Umsatz, in
Saison bis 600 > Tageseinnahme ,
ist für 5000 Jt mit tompl . Einrichtg.
zu verkaufen . Käufer könnte so¬
fort zur Einarbeitung eintreten .
Offerten unter Nr . B6931 an die
Expeo. der „Bad . Presse" erb. 3.1

Rentable Privat
und Geschäftshäuser
in Karlsruhe zu verkaufen , gegen
mäßige Anzahlung od. Verrechnung
anderer Werte . Agenten verbeten.

Offerten sind zu richten unter
Nr . 957a an die Expedition der
. Bad . Presse"

. 4.4
o jauoere , voust . Ver >o>>aibetten ,

1 ei, . Kinderbettstelle m . Matratze ,
1 u. Ltür , Schränke, 1 Chiffonnier,
1 Waschkommode mit Marmor , 1
Waschttichchen , 1 Pfeilerkommode,
1 Kommode, Vorplatzmöbel. Nacht¬
tische mit und ohne Marmor , Spie¬
gel, Bilder , Stühle . 1 schöner Di¬
wan , 1 fast neues Chaiselongue, 1
Sofa , 1 Küchenschrank . 1 Küchen¬
tisch, O Tische , 1 gedeckter Gas¬
herd, 2 Gaslhra , 1 Herd billig zu
verkaufen . 2202

Ludwig - Wilhelmstr . 5 , Part .
lehr gni er-

» halten , ist
preiswert zü verkaufen . Näheres
B6973 Böckhstraste A3 , 4 . St .

linkt- ttirti Emlmllh-
AiebßchlVerlilhkrnng
Die Äaupiagenlur
smit bestehendem Jnraffo ) einer
alten deutschenVersicherungsgesell¬
schaft soll für Karlsruhe neu be-
ietzt werden . Lusttragende , welche
sich der Acauisition energisch wid¬
me i können, wollen ihre Bewer¬
bungen durch die Expedition der
„Bad . Presse" unter Nr . 1188a
einreichen.

Bureau -PoMn
in hiesigem kausm . Bureau für
Herrn od . Dame mit etwas Kapital ,
das sicher geitellt wird , bet ange¬
nehmer . dauernder u . gutbezahlter
Stellung sofort zu besetzen .

Gefl . Offerten unter ‘-86947 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb

Gummisabrrk
sucht für Karlsruhe i . Bad . und

. Umgebung (YioHt ' Aforeinen tuchttgen 4«Jvl Uvtvl »
Energische Herren , möglichst mit

Branchetenntniffen .werd.bevorzugt.
Offerten unter Ibt . K . ÖOS1 an

Rudolf Muffe . München. 1286a
Redegewandte Leute

für einen leicht verkäuflichen , ge¬
setzlich geschützten Artikel, wela .er
überall dort gekauft wird , wo 'S e>
men in einem Betriebe laufen , bei
hoher Provision gesucht. Offerten
mit Angabe der Bezirke, welche von
Suchendem bereist weroe » . unter
.1 . V » 76 » an Rudolf Mo sie .
Berlin S . 48 . 1897a

Milernte n. feteles
men

in München , das besonders
seine mit Stadtküche verbun¬
dene Delikatessen -Abteilung
weiter ausdehnen will » sucht
einenVerWer
u.Monteur
der an selbständiges , flottes
Arbeiten gewöhnt ist u . große
Schaufenster hervorragend de¬
korieren kann. Der betreff .
Herr muh grötz . Personal vor¬
stehen und den Cbef vertreten
können. Gewandtheit im Um¬
gang mit allerseinster Kund¬
schaft und gründlichste Kennt¬
nis der gesamten Delikateß - ,
Wein - und Geflügelbranche
Bedingung .
Ausführliche Offert , mit Bild ,

Gehaltsansprüchen u . Angaben
der bisherigen Tätigkeit unter
II . D . « 24 » an Rudolf
Älosse , München . 1400a

In meinem Spezialgeschäft in
Fchreinererartkeln (Eisenwaren ,
Werkzeuge, Beschläge, Holzwaxenl
sinder der Sohn achtbarer Eltern
zum Frühjahr als

Lehrling
Ausnahme. 3179:2 .1

Marx Gufmann
Kronenstrasie 25 .

WA KlamkOikler
zu einem Tanzabend für SamStag
den 22 . Febr . von 11 —o Uhr nachts .
Näheres von V—11 Uhr morgens .
B6W, (vssenweinstr . 21 . 2 . St .

WAe MelWeim
für dauernde Arbeit gegen hohen
Lohn für sofort gesucht. 4 .1

Offerten unter Ar. 236978 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb .

Hosliufer,
VorzuIteUenefuenu

vonn
Hebelstr
Emil

Schürer gesucht,
zum Ansteigen von Waren , von
5—8 Uhr nachm, , nicht unter
13 Jahren , 8211

162 , im Laden ,

3unniectnMen4 ejiirij.
Gewandtes lW ab dien , das aut

näocn und bügeln kann u . Zeugn.
bcsiJi , ans l . März geiuckt . Näher.
Kerserstrasie »4, 8. St . 3i?6

Schweiz !
flum bald . Eintritt suche seriöses

Mädchen als
df » » > ■Köchin

die auch and . Hausarb . versteht, in
H. Familie (2 Kinder ) neben Kinder¬
fräulein , Hoher Lohn und gute
Behandlung .

Offerten an Frau 8 . Meyer ,
Biel , Kt . Bern , Florastr . 13.

Gelegenheit zur Erlernung der
tranz . Sprache ._ 1409a

Jüngeres Mädchen ,
welches das Kochen erlernen kann ,
findet sofort gute Stelle . Zu
erfragen Karlsruhe - Rintheim .
Hauptstratze 67._ 236902

Dienstmädchen.
Fleißiges , sauberes u . kräftiges

Mädchen für größeren Haushalt
bei hohem Lohn gejucht. Gelegen¬
heit zum Kochcnlernen geboten.
236960 LLaldhornstr . 25 , 8. Tr ,

Ein ordentliches , steißiges
UM" Mädchen
das sich willig allen häuslichen
Arbeiten unter,zieht u. etwas kochen
kann , per 1 . März gesucht.
3178.2,1 Kronenstr . 36 . 1 Tr . hoch.

Mädehen
nicht unter 16 Jahren , zur Mit¬
hilfe bei häuslichen Arbeiten tags¬
über sofort gesucht. Nachfragen
von 10 - 2 Uhr. 3177

fllmaiienstrasie 53 , 2 , St .
Besser . JJIijtlehen - das auch

etwas Naben kann, iür sogleich
gesucht . Karlstrafie 24, 2. Stock.
Porzustellen v . 1—3 Uhr u . 6 bi .
7_ Uhr . _ _ 236927

Gesucht ein jung . Iffielehen
vom Lande für kleinen Haushalt
per 1 . März . B6886
__ Barlstratze 8 . parterre .

lläilelipn für alle häus¬
lichen Arbeiten auf 1 . März ge¬
sucht - Grora -Friedrichstr 32.

Mädchen , welwes gut tocht und
ektv. Hausarbeit mit besorgt zu 2
Personen sof . gek . 30 Mk ., alles frei.
B6957 Kaiser -Passage 48.

Aus l . März braves Mädchen
rn einfachen Haushalt gesucht.
‘06985 Eovbicnstraffe 10 . 3. St .

Gesucht aus I . März ein chrlstn .,
fleißiges Mädchen für häusliche
Arbeiten . B6986.2.1

Eifenlohrstraffe Nr. 11 .

Mädchen oder Frau
zur Hausarbeit gesucht. B6978

Hebelst '-ah « 1 » . 4 . Stock .

SrofiMia
Haus . Zu erfragen unter B6877
in der Exped. der . Bad. Preffe".

Kleines Hotel.
Restaurant

Freiburg i . B . » iMka
inmitten der Stadt , direkt bei der
Universität u . den GerichtSgebäu »
den , auf Avril zu vermieten »der
zu verkaufen. Nachweislich be*
mittelte Interessenten wollen sich
unter Ebiffre si. F. 4087 an Rudolf
Muffe . Freibnrq i. flk.. wenden.

m

Stallung zu vermieten .
236399 Winter straffe 40.

| Waldslrahe 30
S schöne Mansardenzimmer
in feinem Hause an kinder¬
loses Ehepaar per 1. März
oder später zu vermieten .
Besichtigung 1h—ff,1 Uhr.

Näh. Büro Hinterhaus . 3081

Utflandstraße16 ist ein w . anfaraen *
zimmer , Küche u . Keller , auch Koch¬
gas vorhanden , aus 1. April z« »er *
mieten. Auskunft im 1 . Stock. « " "

WM- M 6MrlW«
ohne vis-ä-vis , gut möbliert , an
soliden Herrn zu vermieten . _
« 6892 Hans Thomastr . 11 . IL

Zimmer mit Pension.
Waldhornstralle 25, 3 Treppen.

Kaiserstr.- Ecke. sind gut möblierte
ffimmer mit Pension an beff. wilde
Herren zu vermieten. B6866

Ein einfach möbl. Mansarde « --
zimmer ist spfort zu vermieten.
8u crfr. Dur ‘ gck,erallee18. p. « 6863

Für zwei erbentl . Arbeiter
Schlofflelle

in der Klaiiprechtstratze billigst
»n vermieten . Off. u . B6977 an
die Exp . der . Bad . Preffe " erb .

örnernra ^ e n! ein schön
möbl . Zimmer per 1 . Marz xu
vermieten . Näheres pari . « 6887

Leovoldnraffe u .t, Hths . 2. St . ItS..
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. B6959.2.1

Miert - ßesuche .
Fräulein

sucht gut möbl . Zimmer Mitte d.
Stadt per sofort. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B6372 ■?«
llie Exped . der „Bad . Presse ^ erb .

Fräulein sucht bis 1 . Mär » (©«&•^ Zimmer.
Offerten unter Nr . « 6979 an die

Expedition der „ Bad . Presse - .

Zimmer,
gut möbliertes , parterre u . febar -
Eingang , sofort zu miete » gesucht .
Gegend: Durlacher Tor , Georg »
Friedrichstraße, Beilchcnftratze x .

Offerten unter Nr . 566948 an die
Exped . der »Bad . Presse " erbeten .

Fräui . mchr nnniöbt . Zimmer
mit Bedienung aus 16 . März oder
1. April . Offert , mit Preisangabe
unt . Nr . B3970 an die Expedrtio «
der . Bad. Presse" erbeten .
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omeiT - Stiefel

für

Herren und Damen
in schwarz und braun , alle Lederarten, sowie Lackleder
und Chevreaux mit und ohne Lackkappen, auch Derby¬
schnitt in den neuesten englischen , amerikanischen,

deutschen und Wiener Fassonen.
Elegante Promenadeschuhe in allen Lederarten,
schwarz und farbig, Lackleder und Sämisch. Einsatz.
Verkaufsstellen in fast allen grösseren Städten

Deutschlands.

Stil ' Hl IffilSMitlel , StttR - lli WM
in nur guter Ausführung . 2670

Für Haltbarkeit wird volle Garantie übernommen .

©/
:© >

Gesetzlich geschützt .

Einheits - Preis

jedes Paar

diese sind an Qualität und Ausführungnoch von keiner Konkurrenz übertroffen .

sind äußerst gut und dauerhaft im Tragen .

dürfen nicht mit billigeren Angeboten oder
ähnlicher . Preislagen verglichen werden .

haben sich einen Weltruf erworben undbleiben für jeden Kenner ein Rätsel .

werden von lOOüOO und abermals iöOOCO
Menschen getragen uud stets gerne gekault .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster !
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Schuh- Haus
„

Romeo "

Kaiserstrage 56 Karlsruhe Kaiserstraße 56

AM" Am hiesigen Platze unter¬
halte keine weitere Filiale. |

Wagners echte 96941

Yoghurt Käse „Favori"
ans bester Schweizer Vollmich hergestellt

weil sehr mhrW u. »eriimWregeliiii
find für Gesunde und Kranke

ugh ucätlidi anerkannt unübertroffener Bekömmlichkeit.

Ein Versuch überzeugt !
Erhältlich in den besseren einschlägigen Geschäften.

MM - 11. WMM . <■*' ““
' f>6505,Z.2

. . bürgert ,
teinftr . 27 . Lidellplatz

■rlnrMt Camee -Obrring
-s -»va - w»» (« onntag abend),
g . gute Belohn . 506943

Sirichftratze park . , r.
PST Terrier ,
Rüde, weiß, schwarzgelbenKops , bar
sich verlaufen . Meldungen erbittet
Wittkowski , Schillrrstr .54. SS"*

Rustbaum, bereits neu. wirdbillig abgegeben. B6S53.3.1" Waldstraste SS, 2 . Stock.
Zu verkaufen 3125.2 .2

iiiiigrr Jagdhund.
Dalbofer . Gottesauerstr . *3,

Ab Samstag , 22 . Februar kommen mehrere Hundert

MODEN - REVUEN
— Januarhefte — zur unentgeltlichen Verteilung .
Damen , die auf Buttericks Moden - Literatur nicht abonniert
sind , ist damit Gelegenheit geboten , eines der hervorragend¬
sten Familien - Mode - Journale kostenlos kennen zu lernen.

Kuttericks = Moden -Revue
bringt stets die neuesten Modelle für Damen -
sowie Kinder-Garderobe und Wäsche ■■ - =•••••- --------- --

Abonnement */ * Jahr Mk. 1.50 frei ins Haus ;~ Einzelheft 60 Pfg . (Originalpreis ) . „«

Die Schnitt - Muster
Original - Preisen vorrätig.

Gebrüder Ettlinger,

Abendkurse Mner Hochschule für Kommunale und soziale Verwaltung.
in 3193 .16.1

Englisch, Französisch
Italienisch, Spanisch , Deutsch

Grammatik , Korrespondenz,Konversation, Literatur .
Honorar massig .

Das Vorlesungs -Verzeichnis für das Sommer -Semester 1813 ist erschienen und durch dasSekretariat der Hochschule zu beziehen. Beginn der Vorlesungen und Hebungen des Sommer -SemesteAam 21 . April .
Nähere Auskunft erteilt der mitunterzeichnete Abteilungs -Direktor . 1292a

Der Studiendirektor der Kölner Der Abteilungsdirektor der Hochschule fürHochschulen kommunale und soziale Verwaltung
Professor I>r . Ohr . Eckert . Professor Dr . Adolf Weber .

Handelsschule „ Merkur“
Tel. 2018. KaiserstraSe 113.

Billige, neue Pianinos
solider Bauar t mit schönen ! Ton
und mod . Ausstattung verkauft
unter längs. Garantie B6033 .3 .3
Pn«. H»!tens:ein,SÄ

Karlsruhe, Herrenstrasse 58 .

Achtung !
Neuanfertigung u . Reparaturen

an Feigster » besorgt billigst B,Glaserei Itoth , tvaldhornstr

Kaiserstrasse Nr. 187.

Konfirmanden - Stiefel
für

Knaben und Mäddien
Chevreaux - Lackleder - Box -Calf

elegante , bequeme Formen in allen Preislagen .

Loew -Hölzle , Schuhhaus

u . 1
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B4425.27.20
Üadarae Kramer, Nancy (France)

Rue du Generai-Fabvier 43.

ESSI »Bannen
f billig u . jede

Garantie .R-p»-«t»ke» aller Syjtemr ._ s73

Otto ! Otto !
Putz ' Deine Lackschuh ’ mit

dem .Block 57Sa . l5 .9

j Palottoi
gSHBKSSSSSXaHBBianBBHB

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

Telephon Nr. 1785.

20000 M
auf ein primaHausvon pünktlichem
Linszahler aus 1 . Juli . evtl, auch
früher gesucht. Referenzen stehen
zu Diensten . Offert , unt . Nr. 958a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Reelles HtmWM.
Witwer , mitte 40 I . , kath., mit

erw . Kindern , Handwerker in pen -
sionsberechtigt. Staatsstellung , eig.Haus , wün,cht sich mit Mädchenoder Witwe ohne Kinder , nichtunter 30 I . zu verheiraten . Ver-
schwiegenh . zuaesichert. Offerten er¬beten unter Nr . B6727 an die Ex-
pedition der „Bad . Presse".

Bogenlampe!
sehr gut erhalten , mit allem Zube¬
hör, billig zu verkaufen . 3072*

Kaiserstratze 80 , L

Wie man Schube
und

Stiefel behandelt!

Um das Leder dauerhaft zu er¬
halten und den Schuhen einen
eleganten Hochglanz, der bei jedem
Wettet anbält , zu verleihen , trage -
man von der überall erhältlichen
Schuhcreme Pilo nur ganz wenig
auf und reibe alsdann mit einer
weichen Surfte glänzend . Pilo ift
fehr fett , nimmt kein Waffer an,
ift fehr fparfam im Verbrauch und
glänzt im Augenblick wunderbar .

Lalmsens Lebertran .
Wirkt blutbildend , sttfteerneuernd , Appetit
anregend . Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit. Be¬
sonders blutarmen , schwächlichen Personen , rachitischen ,skrofulösen , heim Lernen zurückbleibenden Kindern zu

empfehlen .
1 Preis 3 .30 und 4 .09 Hark . - . —

Alleiniger Fabrikant :
Apoth. Wilhelm JLahusen io Bremen .

Man achte auf die Originalpackung mit dem NamenLahusen und mit nebenstehender Figur. Frisch zu habenin allen Apotheken von Karlsruhe und Umgebung. 6465a

Hanf'Couverts Bit^irnai,:tt< und bmi,
die Druckerei der w9s >. Presse *

Gastboi oder Caie
z« pachten gesucht.
Tüchtige Aachleute suchenper 1 . Juli ernen nachweisbar

gute» Gasthof , feineres Re¬
staurant oder Caf6 zu pach¬
ten . Größere Kaution kann
gestellt werden . Angebote mit
genauer Angabe an 2627 .2 .2

Büro Kornsand ,
Karlsruhe i. B .

ial-

p. II
anderweitigen Unternehmungen
wegen in einem lebhaften Jndn -
striestädtchen des bad. Oberlandes
mit kapitalkräftiger Landumgeb-
nng alsbald zu verkaufe». Bis¬
heriger Umsatz 25—30 000 M jähr¬
lich : mit Leichtigkeit jedoch be¬
deutend erweiterungsfähig . Zur
Uebernahme erforderlich 12 009
bis 15 000 <M. Auskunft erteilt
der Beauftragte H. Mutter , In¬
kasso. u . Liegenschaftsbüro Tien¬
gen f .SIcttgau ) . Tel . 22 . 1110a

Bauplätze
für Landhäuser u. Villen , sown
größere Obstanlage in nächster
Nähe einer gröberen Amtsstadl
Mittelbadens werden billigst ab¬
gegeben. Näheres unter Nr. 141a
an die Expedition der . Bad . Presse
erbeten.

Piano
neu . sehr billig zu verkaufe «.
Lagerhaus K . Kurr .

Kaiserstratze 1». 3062.2-
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